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Eindrücke von Prag
Von

Dr. H. K. Gspann
I.

iſt auffällig, wie verſchieden der Deutſche heute, zehn
ach Beendigung des Weltkrieges, im Auslande be
wird. Am wenigſten merkt er wohl bei einer Reiſe
ilien oder auch nach England, ſich in einem der ehemals
en Stacten zu befinden. Vereinzelt ſtößt er noch in
uf Antipathie, fühlbarer wird dieſe ſchon in Brüſſel.
mlich aber berührt es, in einem Volke Abneigung vor-

mit dem Deutſchland gar nicht im Kriege geſtanden
z vielmehr, ohne von ihm befehdet worden zu

r Vorteile aus der Niederlage Deutſchlands gezogen
meint iſt hier nicht Polen, wo man höchſtens in den
en deutſchen Gebieten auch als Reichsdeutſcher Miß-
hegegnet, während man im übrigen Polen und nament-
in Warſchau immerhin ein Entgegenkommen feſtſtellen
In der Tſchechoſlowakei aber und vornehmlich
n Hauptſtadt, in Prag, findet man an vielen Stellen
gkeit. Nicht überall, aber die Einzelfälle ſind be-
wert. So ſtößt man in manchen Geſchäften und auch
eren Gaſthäuſern, ſobald man deutſch ſpricht, auf kühle
haltung, die ſich mitunter bis zur Abweiſung ſteigern
Dabei iſt dieſes Verhalten im Jntereſſe des Fremden-
z doch ſo töricht! Die meiſten Reiſenden, die nach Prag
um ſich die Schönheiten dieſer Stadt anzuſehen, ſind

Sollte da nicht gerade das Gegenteil der Fall ſein,
n auch dem deutſchen Fremden mit Freundlichkeit be-
da er doch Verdienſtmöglichkeiten mit ins Land bringt?
üre aber eine Aufgabe der Behörden, in entſprechendem

aufklärend zu wirken. Der Annäherung und Aus-
g der Völker wird damit nur gedient. Und wenn es
zuch nur ein nach außen hin zur Schau getragenes Ent-
mmen iſt. Mit der Zeit kann ſich daraus eine aus dem
kommende Freundlichkeit entwickeln. Sie iſt ja auch
rſtändlich und durch nichts begründet, dieſe tſchechiſche
ung gegen die Deutſchen. Die Tſchechen ſind vor dem
von den Deutſch-Oeſterreichern gewiß nicht als ein

rheitenolk geknechtet worden. Sie haben jetzt ihr Be
erreichſt, einen eigenen Nationalſtaat zu bilden. Spricht
rem Verhalten vielleicht die Unruhe, daß ſie zu dem
ihres Staates kein Vertrauen haben, oder gar das

wiſſelt wegen der ſkandalöſen Behandlung der Sudeten-
n?

ag iſt eine der wenigen großen Städte, in der man
einzelnen, beſonders erhaltenen Stellen die Geſchichte

Jahrhunderte langen Beſtehens ableſen kann, ſondern
in faſt in allen Stadtteilen die ganz neueren natür-
genommen auf Denkmäler längſt verſunkener Zeiten
Doch nicht. nur Jahrhunderte, nein, ein Jahr-

end ſpricht in Prag zu den Menſchen. Aus einer Zeit
uſend Jahren ſind heute noch Zeichen vorhanden. Auf
ſradſchin, auf dem ſich hoch über der Stadt die Burg
ſteht die St. Georgs-Kirche, die älteſte der beſtehenden
n Prags aus dem 12. Jahrhundert, in ſtreng romani-

Stil errichtet. Jn dieſer Kirche ruhen einige der
en Regenten von Böhmen, die Herzöge Boriwoj I., der
re 910 ſtarb, und Wratislaw I., der zehn Jahre ſpäter

Leben ſchied, ferner die heilige Ludmilla (geſtorben
und Herzog Boleslaw II., deſſen Tod im Jahre 999 ver-
t wird.

er Reichtum an Kirchen iſt für Prag eine der
igenſchaften, die für dieſe Stadt beſonders charakteriſtiſch
Die vielen Türme und Kuppeln beherrſchen das Stadt-
das man vom Ausſichtsturm auf den Laurenziberg zu
hauen vermag. Und ſelbſt das hervorragendſte Kenn-

Prags, das jedem, der einmal dort geweſen iſt,
eßlich bleibt und das der Stadt ihr ganz beſonderes

e verleiht, der Hradſchin, trägt die Hauptkirche Prags,
itsdom, deſſen reichgegliederter gotiſcher Bau ſich über
anderen Bauwerke der Burg gen Himmel ſtreckt. Auch

firche hat wiederum ihre Eigenart, die ſie vor all den
anderen Gotteshäuſern Europas auszeichnet. Sie be-
i Türme, von denen der größte, der zugleich die Glocken
ſich auf der einen Seite erhebt. Er zerſtört das gotiſche
es Bauwerks, da er nach einem großen Brande im
1541 zugleich mit dem Verluſt ſeiner urſprünglichen
don 160 Metern auf 103 Meter mit einem barocken
derſehen wurde. Der wunderbare Bau iſt dadurch leider
t. Denkt man ſich dieſen dritten Turm hinweg, ſo

Auch die kleinen Gläubiger kommen zu Wort

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 17. April.

Die Pariſer Preſſe ergeht ſich in Vermutungen über den Jn
halt der deutſchen Denkſchrift und die Höhe der Gegenvorſchläge,
die Dr. Schacht der Vollſitzung des Sachverſtändigenausſchuſſes am

Mittwoch nachmittag unterbreiten wird. Man gibt ſich in Paris
natürlich keinem Zweifel darüber hin, daß die deutſche Gegen
aufſtellung über das, was das Reich wirklich zahlen könne, weſentlich
anders ausſehen werde, als die Aufſtellung der Alliierten-Forde-
rungen. Es muß aber ſchon jetzt darauf hingewieſen werden, daß
die von der Pariſer Preſſe vermnutete Höhe des deutſchen Angebotes

bei weitem das überſteigt, was Dr. Schacht unter Einſetzung
ſeines Nufes als Sachverſtändiger den Alliierten anbieten dürfte.

Die der deutſchen Sachverſtändigenabordnung
Hilfsarbeiter haben am Dienstag abend zuſammen mit Dr. Schacht,
Vögler und Melchior begonnen,

das Memorandum mit den deutſchen Gegenvorſchlägen

auszuarbeiten, das in der Sitzung am Mittwoch nachmittag den
Sachverſtändigen überreicht werden ſoll. Die Arbeiten werden auch
den Mittwoch vormittag noch in Anſpruch nehmen. Während der
gleichen Zeit werden die Gläubigerabordnungen eine gemein
ſame Sitzung abhalten, um die Vertreter Serbiens, Rumäniens,
Griechenlands und Portugals in der Frage der deutſchen Kriegs
entſchädigung über die Frage der Zugeſtändniſſe der kleinen
Mächte anzuhören. Dieſe waren bisher zu der Frage der Ver
minderung der Forderungen an Deutſchland noch nicht gehört
worden.

Jn Pariſer politiſchen Kreiſen ſieht man mit geſpanntem Jnter-
eſſe der Vollſitzung des Sachverſtändigenausſchuſſes vom Mittwoch
nachmittag entgegen. Man hat den Eindruck, daß die deutſche Ab-
ordnung ſich auch weiterhin weigern wird, über 37 Jahre hinaus
zu zahlen.

Jn letzter Stunde wirft man nun unverkennbar auf ein von
höherer Stelle ausgegebenes Stichwort den Begriff des „konſtanten
Jahreswertes“ der deutſchen Zahlungen in die Debatte. „Avenir“
behauptet, wenn das deutſche Angebot nicht mit dieſem Werte, der
mit 2,2 Milliarden angeſetzt werde, zuſammenfalle, würde der
deutſche Vorſchlag von der Sachverſtändigenkonferenz zurück-
gewieſen werden. Allgemein iſt die Meinung in Paris ver-
breitet, die Alliierten würden

kaum noch von ihren Forderungen abgehen.

Der „Excelſior“ fragt, ob die deutſche Abordnung angeſichts der Tat-
ſache, daß die Alliierten freiwillig bis zu den äußerſten Grenzen der
möglichen Zugeſtändniſſe gegangen ſeien, nicht ihrer Regierung vor-
ſchlagen werde, ob Ausgleiche, die auf finanziellem Gebiete
ſchwer zu erreichen ſeien, nicht auf wirtſchaftliche m oder ſogar
politiſchem Gebiete erzielt werden könnten

Die Anregung des „Excelſior“ enthält eine ſehr gefährliche
Wendung, der um ſo mehr Beachtung geſchenkt werden muß, da
dieſes franzöſiſche Blatt ſtets ſehr gut über die Anſicht in den Re
gierungskreifen unterrichtet iſt. Mit einem Ausgleich auf
wirtſchaftliche m Gebiet kann nur eine zu ungunſten Deutſch
lands beabſichtigte Aenderung der Handelsabkommen gemeint ſein,

beigegebenen

durch die die deutſche Handelsbilanz noch mehr verſchlechtert
würde. Auf politiſchem Gebiet denkt der „Excelſior“ wohl an Zu-
geſtändniſſe hinſichtlich des Rheinlandes oder gar an ein Oſt
Locarno, deſſen Erlangung immer noch das Beſtreben der fran
zöſiſch- polniſchen Politik iſt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß derartige
„Ausgleiche“ für Deutſchland nicht in Frage kommen können.
Ueberdies iſt doch die Konferenz der Finanz ſachverſtändigen in Paris
anberaumt worden, um die Reparationen rein finanziell zu
behandeln und ſie von allen übrigen Fragen, ſo namentlich auch
denen politiſcher Art, los zulöſen. Wenn jetzt der „Excelſior“
wieder die Politik in die Debatte wirft, ſo wäre ja die ganze Pariſer
Konferenz zwecklos geweſen.

Die Kriſe noch nicht behoben
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 17. April.

Jn den Berichten der Berliner Blätter über die Lage der
Pariſer Sachverſtändigenverhandlungen, die durch das für Mittwoch
in Ausſicht geſtellte Memorandum Dr. Schachts über die deutſche
Leiſtungsfähigkeit in ein neues Stadium getreten ſind, kommt
zum Ausdruck, daß die Kriſis der Konferenz noch keineswegs
behoben iſt. Jn der „Germania“ wird feſtgeſtellt, daß die
Möglichkeit eines baldigen Auseinandergehens der Konferenz ohne
Erreichung des geſetzten Zieles, nämlich einer endgültigen und
definitiven Erledigung der Reparationsfrage, an Wahrſcheinlichkeit
zuge nommen habe. Die „D. A. Z.“ ſagt: Jede unter Sach-
verſtändigen mögliche Diskufſion ſcheitere an den politiſchen
Feſſeln, die von den Politikern der Alliierten ihren Sachverſtändigen
auferlegt würden. Es werde ſich nach Vorlage des Gegenmemoran-
dums Schachts entſcheiden, ob neue Verhandlungen möglich ſeien
oder ob dieſes Memorandum den Auftakt zu einem negativen
Schlußbericht bilde.

Das „Berliner Tageblatt“ ſpricht von einem Höhe-
punkt der Kriſe und ſchreibt, die Tatſache, daß man
Dr. Schacht zur Vorlegung eines Memorandums aufgefordert habe,
ſehe bedenklich danach aus, als ſtehe das Ende der Konferenz und
zwar im Sinne der Erfolgloſigkeit bevor. Der „Börſen-
kurier“ ſagt: Die Mittwochberatung werde durch die Vorlage des
Memorandums von Schacht ein Markſtein der Pariſer Konferenz
nach der einen oder der anderen Seite ſein.

Japan bleibt in Schantung!
Telegraphiſche Meldung.)

Londvn, 17. April.
Das japaniſche Kabinett hat am Dienstag beſchloſſen, ſeine

frühere Entſcheidung auf ſofortige Räumung von Schantung zu
widerrufen und die japaniſchen Truppen noch einige Zeit in
Schantung zu belaſſen. Auf welche Zeit ſich die Beibehaltung
der japaniſchen Truppen in Schantung erſtreckt, iſt vorläufig
unbekannt.

Kriegsminiſter Schirakawa hat ſein Rücktrittsgeſuch ein-
gereicht. Der Rücktritt iſt auf die Unzufriedenheit Schirakawas mit
dem Abſchluß des letzten Abkommens zwiſchen Japan und China
über die Beilegung der Tſchinanfu-Zwiſchenfälle zurückzuführen.

nur ſind die beiden Vordertürme im Verhältnis zu dem lang-
geſtreckten Schiff der Kirche zu kurz geraten.

Gewiß hat jede Stadt, zumal wenn ſie auf ein gewiſſes
Alter zurückblicken darf, ihre beſonderen Eigentümlichkeiten,
die ihr einen einmaligen Charakter verleihen. Und wenn es
nicht etwas für die geſamte Stadt Allgemeines iſt, wie bei-
ſpielsweiſe für Danzig und Nürnberg die ſchmalen ſpitzen
Giebelhäuſer, die in allen Straßen zu finden ſind, ſo iſt es
wenigſtens das eine oder das andere Bauwerk, das als Wahr-
zeichen für die Stadt gelten darf. Man kann nicht an Wien
denken, ohne ſich zugleich des Stephansdoms zu erinnern.
Man vermag ſich München ohne die beiden Kuppeltürme der
Liebfrauenkirche nicht vorzuſtellen. Mit Rom iſt die Peters-
kirche verbunden, mit Berlin das Brandenburger Tor und mit
Paris der Triumphbogen. Bei Prag aber iſt beides vertreten,
ein allgemeines Charakteriſtikum ſowohl, wie auch das be-
ſondere Kennzeichen. Letzteres iſt, wie ſchon geſagt, der
Hradſchin mit dem Veitsdom. Und da nun einmal Prag ſo
reich beſchenkt iſt, nimmt es kaum noch Wunder, daß das allge-
meine Gepräge gleich in dreifacher Hinſicht vertreten iſt.

R Kirche eine gewiſſe Aehnlichkeit mit dem Kölner Dom, Dabei iſt es jedoch auffallend, daß die das Stadtbild Prags

auszeichnenden Eigentümlichkeiten ſchon in beſonders hervor-
ragenden Punkten angedeutet ſind. Der bereits erwähnte
Reichtum Prags an Kirchen hat ſein Wahrzeichen in den Veits-
dom, und deſſen dritter Turm mit dem Barock-Helm iſt zugleich
die Andeutung für das Zweite, was für Prag als typiſch an-
geſprochen werden darf. Prag iſt die Stadt des
Barock. Es gibt wohl keine zweite Stadt, in der dieſer
Bauſtil ſo häufig an öffentlichen wie an privaten Gebäuden
vorzufinden iſt. Der Dreißigjährige Krieg hatte nicht nur
ganz Böhmen, ſondern auch Prag ſchwere Zerſtörungen und
den Niedergang der Kunſt gebracht. Nach ſeiner Beendigung
übernahmen die Jeſuiten zugleich mit der Gegenreformation
die Aufgabe des Wiederaufbaues der zerſtörten Kirchen und
Klöſter und damit der Pflege der Kunſt. Jhnen hat Prag die
größte Anzahl ſeiner ſchönſten Barockbauten zu verdanken.
Jn Gefolgſchaft der Jeſuiten verwandte der Adel den Barock-
ſtil beim Bau zahlreicher prächtiger Paläſte. Alle dieſe Bauten,
Kirchen und Privathäuſer, ſind heute noch erhalten. Dem
äußeren Stil der Kirchen iſt ihre Jnneneinrichtung angepaßt.
So iſt die Niklaskirche, das großartigſte neuere Kirchengebäude
Prags, im Jnneren mit einer Verſchwendung ausgeſtattet, wie
ſie der Prachtentfaltung der Jeſuiten durchaus entſprach,
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Rechnet Amerika mit dem Scheitern?
Eine indirekte Mahnung an

Telegraphiſche Meldung.)
New York, 17. April.

Die „Evening Poſt“ bemerkt in einem Leitartikel, ein Fehl
ſchlag der gegenwärtigen Pariſer Sachverſtändigen- Verhandlungen

laſſe die Tür für weitere Konferenzen mit der Möglichkeit beſſerer
Bedingungen offen. Falls Deutſchland die Pariſer Forderungen
annehmen würde, ſei keine Aenderung mehr möglich, da es ſich um
die Endregéölung handle, wozu Deutſchland unwiderruflich ſtehen
müßte, da es ſie als freier Verhandlungsgegner angenommen hätte.

Paris, 17. April.
Eine Pariſer Nachrichtenagentur bringt eine Waſhingtoner Mel

dung, der zufolge das Staatsdepartement die Vorſchläge
Owen Houngs für eine etwaige Verringerung der amerikaniſchen

Deutſchland zur Ablehnung

koſten im Rheinland beantwortet. Die

Mellon und Mills iſt, ſei verneinend. Stimſon ließ nach der
Konferenz, von Fragen bedrängt, durchblicken, Amerika könne die
Pariſer vorſchläge nicht günſtig aufnehmen, da die Vereinigten
Staaten bisher im Verhältnis weniger von den Summen erhalten
hätten, die Deutſchland für die Beſatzungskoſten ſchulde, als die
Alliierten. Andererſeits erklärt man der Agentur zufolge, die
Vereinigten Staaten ſeien in einer wenig beneidenswerten Lage,
da ſie gegenüber Deutſchland nicht die gleiche Stellung hätten, die die
Alliierten durch den Dawesplan innehaben. Man verſichere auch,
wenn ſich vie Alliierten mit den Vereinigten Staaten über einen
Verzicht auf die Beſatzungsausgaben verſtändigten, würde die
Waſhingtoner Regierung dabei viel mehr verlieren als die Alliierten,
da die Vereinigten Staaten 214 Millionen Dollar opfern
müßten, während Großbritannien und Frankreich zuſammen nur auf
etwa 68 Millionen verzichten würden.

Das Arbeitsprogramm in Genf
Präſident Loudon muß Graf Bernſtorff nachgeben

Telegraphiſche Meldung.)
Genf, 17. April.

Die Vormittagsſihzung des vorbereitenden Abrüſtungsausſchuſſes
am Dienstag verlief zum Schluß in einer langen, außerordentlich
verworrenen Geſchäftsordnungsgusſprache über das Arbeits-
programm des Präſidenten, das die Behandlung folgender Fragen
der Reihe nach vorſieht:

1. der ſowjetruſſiſche Teilabrüſtungsvorſchlag;

2. die deutſchen Anträge über die Veröffentlichung
Rüſtungsziffern;

3. einige Reſtpunkte des Konventionsentwurfes und
4. Bericht über die Tagung des Sicherheitsausſchuſſes.

Jm Hinblick auf die Erklärungen des Grafen Bernſtorff,
der ſich im Verlaufe der Ausſprache mehrfach mit großem Nachdruck
für die Behandlung der Hauptfragen der Abrüſtung auf dieſer
Tagung einſetzte, ſah ſich Präſident Loudon gezwungen, ſeine Er-
klärungen in der Eröffnungsrede, die zweite Leſung des Konven-
tionsentwurfes werde diesmal nicht ſtattfinden können, zurück
zuziehen und ſeinem Arbeitsprogramm eine neue Aus-
legung geben, indem er beſchwichtigend betonte, die einzelnen
Punkte ſeines Programms bedeuteten praktiſch die vom
Grafen Bernſtorff geforderte zweite Leſung des Konventions-
entwurfes.

der

Graf Bernſtorff
erklärte mit großer Entſchiedenheit, die Kommiſſion dürfe Genf nicht
verlaſſen, ohne daß für die Beſchränkung der effektiven Truppen
beſtände zur See und zu Lande ſowie für die Veſchränkung des ge-

ſamten Kriegsmaterials eine endgültige Löſung gefunden
ſei. Graf Bernſtorff ſtellte feſt, daß die Mehrheit der Ausſchußmit
glieder dem Arbeitsplan des Präſidenten zuſtimmte. Er behalte ſich

aber das Recht vor, zu jedem Punkte der Tagesordnung neue
Anträge zu ſtellen.

Der Präſident ſtellte ſodann ſein Arbeitsprogramm und den
Antrag des Grafen Bernſtorff auf zweite Leſung des Konventions
entwurfes zur Abſtimmung. Gegen dieſen Antrag des Präſidenten

e Joſeph Plaut
Gaſtſpiel im Modernen Theater

Joſeph Plaut, in Halle ſelbſt auf dem Podium des Vor-
trägsſaals nicht mehr fremd, hat, wie man ſagt, hier einen erſten
Sprung auf die Bühne des Kabaretts getan. Das Schöne iſt und
bleibt: Joſeph Plaut hat ſich nicht in die Literatur hineingewühſt,
um mit ſanfter oder heftiger Betonung oder liebevoller Spitzfindig-
teit und liſtigem Augenzwinkern aus Vers und Proſa die ſpärlich
hineingedrechſelten Pointen wieder herauszuklauben. Nein, er
ſchätzt gewiß literariſche Feinheiten, und er macht ſie nicht kaput
(im Gegenteill); doch ſind ſie ihm nicht die Hauptſache. Jhm iſt
der Menſch alles, wie er leibt und lebt, wie er ihn kennt oder
täglich irgendwo in einem Sonderexemplar neu entdeckt. Und wenn
das Weſen des Menſchen irgendwo im Literariſchen eingefangen
iſt, oder wenn Plaut gar Selbſterlebtes vorbringt, dann wird ihm
das Schwerſte des Schweren, das künſtleriſche Geſtalten, zu einer
Arbeit, die ihm leicht von Herz und Hand geht wie wohl keine
ſonſt

9 einer Novele, aus ihrer kargen Handlung, aus ihren
dürren Worten, wurden drei Geſtalten, Menſchen voll Leben, die
arme, ſchutzloſe Frau, die Anton Tſchechow ſo herrlich in ihrer
blöden Borniertheit geſchildert hat, der von ihr bedrängte Bank-
direktor und der entgegenkommende und dann aufbrauſende
Sekretär. Stand nicht auch jener vorbildliche amerikaniſche
Gentleman Schneider lebhaft vor uns, obgleich uns ſein längſt er
folgter Tod berichtet ward? Und lebten nicht auch Gorch Focks
beſcheidene Seelen von der Waterkante, obgleich ihr Platt nicht
unſer Platt und ihre Sorge nicht unſere Sorge iſt? Joſeph
Plaut ſchildert (ſpricht und ſpielt) ſo wahr, daß eben alles Ge
druckte und Geſchriebene lebendigen Odem bekommt, durch ihn. Er
karikiert nicht; er bedient ſich nicht der Tendenzmache. Umſo größer
die Kunſt, die ihm eigen. Das war doch gar nicht mehr Kabarett,
wie er da aus VLippe-Detmold und der Jugend ergählte, oder aus
Sachſen, aus Alt- oder Oſtpreußen! Das iſt Joſeph Plauts
ſchöner Erfolg: er bemüht nicht die ſatiriſchen Federn, nicht den
Haß und die Gehäſſigkeit, ſondern nur ein wenig die Liebe zum
Menſchen mit ſeinen Fehlern und Tugenden und die Liebe zur
Heimat: und alles jubelt ihm zu! Das werden wieder köſtliche
14 Tage im M. Th.

Neben und um Plaut: Liſa und Wally Geißel im
hübſchen Duettang Joe Eries, der ausgezeichnete Fabrikant
muſikaliſcher Surrogate, und Wally Schramm, „das
neckiſche Anſage- und Humormädchen“. t.

SonderSymphonie Konzert. Am Freitag, dem 10. April, 20 Uhr,

wandten ſich aus geſchäftsordnungsmäßigen Gründen Litwinow,
Lord Cuſhendun und der Vertreter Südſlawiens, die infolge der
unklaren und allgemein kritiſierten Haltung des Präſidenten er-
klärten, daß eine derartige Behandlung der Tagesordnung nicht
zum Ziele führen würde. Jn der Ausſprache ſtellten ſodann
der türkiſche und der chineſiſche Abgeordnete ihrerſeits die Forde-
rung, daß ihre Ankräge zunächſt auf die Tagesordnung geſetzt
würden. Einen gleichen Antrag ſtellte der ſowjetruſſiſche Vertreter
Litwinow. Die Ausſprache drohte ſo

in völlige Verwirrung
zu geraten, ſo daß ſich ſchließlich der amerikaniſche Botſchafter
Gibſon zu der Feſtſtellung gezwungen ſah, daß das einzige Er
gebnis der Ausſprache zunächſt völlig unklar ſei, und daß auf dieſe
Weiſe ein Arbeitsplan des Ausſchuſſes kaum zuſtande kommen
würde.

Schließlich kam eine Einigung in der Art zuſtande, daß
die einzelnen Punkte in der vom Präſidenten vorgeſchlagenen
Reihenfolge nunmehr zur Erörterung geſtellt werden, jedoch unter
dem Vorbehalt, daß Graf Bernſtorff und Lord Cuſhendun für jeden
einzelnen Punkt der Tagesordnung neue Punkte hinzufügen oder
Abänderungen vornehmen können.

Verſchärfung der Wiener Kriſe
Meldung.)

Wien, 17, April.
ZJrn den Verhandlungen zur Entiwirrung der Regierungskriſe

iſt am Dienstag eine überraſchende Verſchärfung eingetreten.

Telegraphiſche

Im Laufe des Nachmittags tagten gleichzeitig der ſogenannte Große
Klub der Chriſtlich-Sozialen und daneben der überparteiliche Ver
handlungsausſchuß, der zwiſchen den Bürgerlichen und Sozial
demokraten das gemeinſame Arbeitsprogramm ſchaffen will.
Die Verhandlungen geſtalteten ſich immer ſchwieriger und zwar,
wie von bürgerlicher Seite mitgeteilt wurde, infolge plötzlicher
Unnachgiebigkeit der Sozialdemokraten. Angeſichts dieſer
Tatſache verzichtete der Chriſtlich-ſoziale Klub darauf, die für
Dienstag vorgeſehene Benennung eines Anwärters auf den Kanzler-
poſten vorzunehmen, und beſchloß daran feſtzuhalten, daß zuerſt

Halliſchen Symphonie-Orcheſters zum Beſten ſeiner Penſionskaſſe
ſtatt. Leitung: Venno Plätz. Mitwirkende: Kammervirtuos Otto
Kobin Magdeburg (Violine), Henriette Lehne (Alt) und der hieſige

Männergeſangberein 1911. Brahms-Abend: Alt-Rhapſodie,
Violinkonzert, Symphonie C-Moll. Karten bei H. Hothan, Große
Ulrichſtraße, erhältlich.

Darietéfeſtſpiele im Walhalla Theater

Varieté-Feſtſpiel klingt anſpruchsvoll; doch die Walhalla
direktion durfte bei dem auserleſenen Programm, das ſie für die
zweite Aprilhälfte bietet, ſolche Bezeichnung wählen! Da iſt John
Hamilton, der amuſante Schnellmaler, da iſt der unvergleich
liche Jackmann (um doch einen Vergleich zu finden: ein zweiter
Chaplin des Tanzes und am Flügel), da verzapft trockenſten, köſt
lichſten, echt Hamburger Humor Carl Napp, der ſtets um die
letzte Pointe neppt. Und dann die Akrobaten, die Athleten! Buffalo
Maciſte mit ſeinen wirklich „bildſchönen Aſſiſtentinnen“ prunkt
mit einer Muskelkraft, ſo erſtaunlich, wie wir ſie kaum je ſahen;
gewichtige 200-Pfund- Eiſen federn ſpielend auf ſeinem Nackenwulſt,
20KiloKugeln laufen ihre vorgeſchriebene Bahn den ganzen durch
gearbeiteten Körper hinauf und hinab. Aber auch die 3 Duros
mit ihrer Neuheit „Rotierende Balancen“, Recklin-Comp., die
eleganten Akrobaten und Handvoltigeure, und die 5 Winſtons,
wahre Künſtler auf dem Schleuderbrett, ſtehen dem großen Meiſter
und Filmſtar Maciſte in ihrer Eigenart kaum nach. Schließlich noch
die „Weltſenſation“: Muſik aus der Luft! Kein Bluff, kein
Trick, nein, die muſikwiſſenſchaftlich ſo hochbedeutſame Entdeckung der
tönenden Aetherwellen und ihr Hörbarmachen mit Hilfe elektriſcher
Ströme; und doch zauberhaft das, wenn Künſtlerhände aus
dem leeren Raume Klingen und Singen hervorbringen! Die ſchwedi-
ſchen Revue Mädchen allerdings tängeriſche und geſangliche Jm
potenz durch Jndacenz kaſchieren wollend wären wohl beſſer außer
dem Spiele geblieben. Aber viel Licht und wenig Schatten! Und
zu dem vielen Erfreulichen gehört gewiß auch die Hauskapelle unter
Fritz Zſchieſings verſtändnisvoller Stabführung. L. N.

nene
Operettenaufführung „Die Dollarprinzeſſin Am 17., 18.

und 19. April bringt die Deutſche Volksbühne im „Deutſchen
Geſellſchaftshaus“, obere Leipgiger Straße die Schlageroperette
Dollarprinzeſſin zur Aufführung. Die Vorſtellungen, abends um

8 Uhr beginnend, ſind auch als Werbeabende für Nichtmitglieder gu
billigem Preiſe angeſetztſindet im ThaliaSaal ein SonderSymphonie Konzert des verſtärkten

Anſprüche bezüglich der Stundung der amerikaniſchen Beſatzungs
Antwort der Vereinigten

Staaten, die das Ergebnis der Konferenz zwiſchen Hoover, Stimſon,

die neue Regierung aufgeſtellt werden könne.
das Arbeitsprogramm des Parlaments ſichergeſtellt ſein

v u Im Einſchuß ſahen ſich ſpäter die Chriſt.ichSozialen Unterhände
die Verhandlungen abzubrechen, da jede Verſtänd
lichkeit fehlte. Eine neue Sitzung iſt nicht vereinbart wor
Unterhändler werden am Mittwoch ihren Fraktionen
ſtatten. Jn chriſtlich-ſozialen Kreiſen verlautet, daß de
genannte Vorarlberger Landeshauptmann Dr. Ender
ſtändigungskanzler gedacht war. Sollte nun die Part
lungen endgültig ſcheitern, ſo würde innerhalb den
ſozialen Partei der Wunſch nach dem Kanzler der

W
Tonart neuerdings hervortreten. Es würde ſich dan
Bildung eines Amtskabinetts handeln, das naturg, dr
Gegenſtand neuer Verhandlungen zwiſchen den Mehrhe vochdr

bilden müßte. R vorübergeknach Süden
Ward Hermans verhaftet und freige we e.

her dem r
Telegraphiſche Meldung.) gärker das

Brüfſel, 17. I Kaltluft
Der flämiſche Nationaliſt Ward Hermans, den die euren tage

Regierung beſchul*igt die Utrechter Dokumente verla ber nachts
haben, traf am Montag in Brüſſel ein und ließ durch er ich wird ſic
beiden Verteidiger den Unterſuchungsrichter benachrichtigen di
ſich den Behörden zur Verfügung ſtelle. hen die zu

Nach einer Vernehmung durch den Unterſuchungsrichte dürfte
Ward Hermans am Dienstag abend verhaftet und in e eſchten:
ſuchungsgefängnis eingeriefert. Die Verhaftung war jedoch I etwas mil
kurzer Dauer. Hermuans hatte ich geweigert, auf di
des Unterſuchungsrichters zu antworten, und betonte, da
in der Gerichtsverhandlung Ausſagen machen werde. Um Die
zu Ausſagen vor dem Unterſuchungsrichter zu zwingen
Verhaftung erfolgt. Nach einer Gegenüberſtellung mit Frant In das
bei der ſich Hermans ebenfalls weigerte, auf die Je tori
Unterſuchungsrichters zu antworten, wurde er wieder auf frei Kura.
geſetzt. Er wurde nur erſucht, ſich zun Verfügung der le Süd,
behörde zu halten. Es iſt aber ſehr unwahrſcheinlich, daß Lage u
zu einer Gerichtsrerhandlung über die Angelegenheit komm untergebr

das ehema

e Br 0Trotzki will nach Frankreich r en
jegszeit zumKonſtantinopel, 17.

x jetzt hekan
Trotzki bat am Montag kelegraphiſch den Führer der fra en. Der

Trohkiſten, Suwarin, Schritte zur Genehmigung ſei Je latz be
reiſe nach Frankreich zu unternehmen. Bisher hat ſich die eich
ſiſche Regierung zu dieſer Frage noch nicht geäußert. Fallz a
reich die Einreiſe Trotzkis verweigern ſollte, will Trotz e nnden
burg oder die Schweiz als Wohnſitz wählen. Hochparto

m

hgen; bauli
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die auf die Augen Ihrer Kinder. Rechttei
Anpassung von Gläsern ist unendlich we

h
Spezialist 1ur Augen Optik

53 Grosse Ulrichstr.

uf Anor
ehruar erfä

eiter de
eichswehrrni:

feld prob
itktlung des

iſt. Falls
rerverſamml
Behörden

behörde die
Reichs we
frnenn u
rern erſ

Die flimmernde CLeinwaonc
„Skandal im Kaſino“. (Ufa Leipziger Straße.) De

gibt ein prägn. ntes Bild von den Tummelplätzen der große
Oſtende, Brüſſel, Antwerpen, Marſeille und daneben im en Die
Kontraft der franzöſiſche Sudan! Hier Leben, Eleganz, R neſtation-ge

dort ſind Entbehrungen und Strapazen zu Hauſe; hier gen des
treib und Zerſtreuung auf Rennplätzen, am Strande d e

ehördbitterter Kampf mit den Eingeborenen! Ein junger Herzog
Spielteufel beſeſſen, haltlos gibt er ſich ſeiner Leidenſchaft h
mandem gelingt es, ihn den Spieltiſchen, den Rennplätzen
ziehen. Die Kataſtrophe iſt unausbleiblich: eines Tages k
ſeine Spielſchulden nicht zahlen und muß nun 'ehrlos ſein Va
verlaſſen, in den Kolonien ein neues Leben aufzubauen. Er

esdienſte un

der Ordnu
nntnisſtand

er ſelbſt te

Jahren kehrt er zurück; aber nur eine einzige Frau, Claire, Italic
die ihn mit offenen Armen empfängt ſeine Standesgenoſſe lehter 3ihm die alte Schuld nicht vergeben. Er muß alſo wieder W letz be
zur Schutztruppe, doch nicht mut und hoffnungslos tritt e Peſörden
Reiſe an, da Claire ihn begleitete als treuer Kamerad.

z gültiger
eſen, daß i

„Die letzten Tage von San Franzisco“ „Weib in der der Sicht
ESchauburg). Stolz und ſicher ſaßen die Spanier lange ff ſſt, einen

der Küſte des Stillen Ozeans am „Goldenen Tor“, bis eine ſo die St
plötzlich der Goldrauſch über das Land hereinbrach. Da wurh Andere
Beſitzer des Landes immer weiter zurückgedrängt, bis m und dergl
frecher Hand offen nach ihrem Beſitz griff. Die Ohnmacht
zweiflung der Bedrängten werden im Film ſehr wirkungs M. Eine n
ſtaltet. An dieſem Verdienſt ſind beſonders Dolores Co fälle, die
und der bekannte chineſiſche Filmſtar Anna May Wo bzter Zeit
teiligt. Die wilden Jagden durch die Labyrinthe des ſtark
viertels in San Franzisco halten in atemloſer Spannung. t tn ſtark
Darſtellung der Erdbebenkataſtrophe und der Feuersbru Abteilun
Schluß iſt reichlich primitiv ausgefallen; hier verſagte die R tdrich ern
Abgerundeter und ſchwungvoller dagegen der zweite Teil de Ein ral
gramms: „Weib in der Wüſte.“ Die dramatiſchen Se das Ueb
dem troſtloſen Sandmeer der Sahara gelangen ausgezWi. Dort wo
Jrene Rich trug viel zu dem Erfolg bei. eine mit e

ang. Ve
Erſtaufführung des Caglioſtro-Films. Jm C. T. G eirevier g

richſtraßße, findet morgen nachmittag um 4 Uhr die Dachſtr
führung des mit einem Millionenaufwand hergeſtellten Ca 7.16 Uh
Films ſtatt. Die Hauptrolle liegt in den Händen von e geru
Stüwe, des ſo ſchnell berühmt gewordenen halleſchen deſſelhauſe
künſtlers. Dieſer Großfilm darf als ein künſtleriſches Ereig r P
geſprochen werden. (Näheres ſiehe Jnſerat!)
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Wie wird das Wetter?

Was der amtliche Bericht ſagt:

Hochdruckgebiet, das immer noch im Norden lag
vorübergehend weit nordwärts gewichen war, hat mit ſeinen

nach Süden gerichteten Luftſtrömungen ein Gebiet ſteigenden
z über Europa ausgebreitet. Der Kern des hohen Drucks
cher dem mitteleuropäiſchen Feſtland nahe und beeinflußt
ſtärker das Wetter. Bei klarem Himmel finden in der
m Kaltluft ſtark wirkſame Strahlungsvorgänge ſtatt, die die
aturen tagsüber zwar etwas höher anſteigen laſſen als bis-
aber nachts das Aufkommen ſelbſt ſtarker Fröſte ermöglichen.

ich wird ſich von obenher eine geringe Erwärmung bemerk-
zhen, die zunächſt aber nur die hohen Gipfel des Harzes be
dürfte.

zſichten: Heiteres, trockenes, auch am Tage kühles, nur
etwas milderes Wetter mit ſtarken Nachtfröſten.

v Umge

Die SparkaſſeSüd zieht um
Jn das ehemalige „Parkhotel“ am Riebeckplatz

Kuratorium unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe hat für die
ſtelle Süd, die bisher in der Landwehrſtraße 25 in nicht allzu

er Lage und vor allen Dingen in wenig geeigneten Miet-
z untergebracht war, jetzt von den A. Riebeckſchen Montan-

das ehemalige „Park-Hotel“ gekauft.
Braunkohlengeſellſchaft autzte das einſtige Hotel einen

jelen halleſchen Betriebe, die dem großen Hotelſterben der
jegszeit zum Opfer fielen als zweites Verwaltungsgebäude,

x jetzt bekanntlich in den Neubau der J. G.-Grubenverwaltung
gen. Der Kaufpreis für das neue Sparkaſſengebäude
ebeckplat; beträgt 300 000 Mark, eine Summe, die kaum als
hoch bezeichnet werden kann, wenn man an die hervor-
ad günſtige Verkehrslage denkt, die gewiß der Spar
jeue Kunden vermitteln wird. Das Kuratorium beabſichtigt.

Hochparterre- Räumen des Hauſes die Kaſſenräume unter
gen; bauliche Veränderungen werden hier kaum notwendig

Die weitläufigen oberen Geſchoſſe will man als
räume vermieten, und ſteht auch bereits in Verhandlungen
jalb mit verſchiedenen Reflektanten.

je Sparkaſſen- Verwaltung konnte dieſen Schritt gänzlich
ſtändig unternehmen, da ſie ſatzungsmäßig nicht verpflichtet
a3 Votum her Stadtverordneten- Verſammlung einzuholen.
en kurzen ſchon hofft die Sparkaſſe-Süd, deren Miet-
g für die bisher innegehabten Räume demnächſt abläuft, in
ue Heim überſiedeln zu können.

NReuordnung der Militärſeelſorge
Ein Erlaß des Reichspräſidenten

uf Anordnung des Reichspräſidenten vom
bruar erfährt die Militärſeelſorge folgende Neuordnung:
eiter der Militärſeelſorge und ausführende Stelle
eichswehrrniniſteriums in militärkirchlichen Angelegenheiten iſt
eldprobſt, deſſen Stellung gegenüber den Landeskirchen durch
itllung des Deutſchen Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes ge-
iſt. Falls ber Feldpropſt Standorte bereiſen will oder
terberſammlungen abhält, muß er die beteiligten landeskirch-
Behörden in Kenntnis ſetzen. Jhm unterſtehen als höherer

behörde die Militärpfarrer, während die oberſte Jnſtanz
Keichswehrminiſter bleibt.
rnennung und Verſetzung von Nilitär-
rern erſolgt im Einvernehmen mit den Landes-

hen! Die Militär-Oberpfarrer wirken als Wehrkreis- oder
neſtationsgeiſtliche innerhalb ihres Amtsbereiches nach den An
ungen des Feldpropſtes. Neben den ordentlichen Militärpfarrern
en auf beſondere ſchriftliche Vereinbarung mit den kirchlichen
ehörden auch Zivilgeiſtliche beauftragt werden.

esdienſte und Amtshandlungen in den Militärgemeinden werden
der Ordnung der zuſtändigen Landeskirche vollzogen, deren

untnisſtand ſowohl Militärgemeinden als auch der Militär-
r ſelbſt teilen.

Italienreiſende, denkt an gültige Päſſe!
In letzter Zeit iſt es häufiger vorgekommen, daß deutſche Reichs-
ſörige bei der Ginreiſe nach Jtalien von den dortigen
nzbehörden zurückgewieſen wurden, weil ſie ſich nicht im
z gültiger Reiſepäſſe befanden. Es ſei deshalb darauf hin-
ieſen, daß im Reiſeverkehr mit Jtalien ſeit dem letzten Herbſt

t der Sichtvermerkszwang, nicht aber die Notwendigkeit abge-
iſt, einen gül tigen Heimatpaß bei ſich zu führen, aus

ſich die Staatsangehörigkeit des Jnhabers einwandfrei ergeben
Andere Legitimationspapiere wie Perſonalausweiſe, Poſtaus-

e und dergleichen genügen nicht.

Eine neue Strafebteilung am halleſchen Amtsgericht. Die
uffälle, die das halleſche Amtsgericht zu behandeln hat, haben
bter Zeit immer mehr zugenommen, ſo daß die betreffenden
men ſtark überlaſtet ſind. Man ſah ſich daher gezwungen, eine

Abteilung einzurichten. Zum Leiter wurde Amtsrichter
edrich ernannt.

Ein rabiater Meſſerheld. Geſtern nachmittag gegen 2 Uhr
e das Ueberfallkommando nach der Deſſauer Straße ge-
n. Dort waren zwei Brüder in Streit geraten, in deſſen Verlauf

werden,

bung Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 17. April 1920

Was koſtet das Landwirtſchafts-Studinm?
8--10 Jahre muß der akademiſch gebildete Candwirt verwenden, ehe er ſeinen CLebensunterhalt beſtreiten kann

Die Studentengruppe des Reichsbundes akademiſch
gebildeter Landwirte zu Halle bittet uns um Abdruck
folgender Zeilen

Jm „Deutſchen Hochſchulführer“ für das Studienjahr 1929/80
ſind an Geſamtkoſten für das 6ſemeſtrige Studium
der Landwirtſchaft 4100 Mark angegeben. Dieſe Summe iſt
jedoch, ſelbſt unter Berückſichtigung der im Hochſchulführer ange-
gebenen Mindeſtkoſten für Lebenshaltung uſw., bei weitem z u
niedrig bemeſſen und kann umſomehr zu einer falſchen Beur-
teilung der Koſten für die Ausbildung des akademiſch gebildeten
Landwirts führen, als nur die Studienkoſten von 23 gakademi-
ſchen Berufen angeführt werden, während die nur bei einzelnen Be
rufen erforderliche praktiſche Tätigkeit vor dem Studium
un berückſichtigt bleibt.

Um eine genaue Ueberſicht zu erlangen und um Vergleiche ziehen
zu können, müſſen alfo die

geſamten Ausbildungskoſten berückſichtigt

die ſich für das Studium der Landwiriſchaft ungefähr
folgendermaßen zuſammenſetzen:

3 Jahre Praxis vor dem Studium (für die Ablegung des
Diplom-Examens ſind zurzeit nur 2 Jahre erforderlich; aber für
Landwirtſchaftslehrer, Saat- und Tierzuchtinſpektoren uſw. wird
noch ein 3. Jahr verlangt, das übrigens auch für Praktiker nur zu
empfehlen iſt. Praxis in den Semeſterferien wird nicht angerech-

„Graf Zeppelin“ als Poſtkurier zum Mittelmeer
Die neue Rundfahrt beginnt wahrſcheinlich am 21. April.

Das Luftſchiff Graf Zeppelin“ (IL. Z. 127) wird eine
vorausſichtlich am 21. April beginnende Rundfahrt von
Friedrichshafen (Bodenſee) aus über den Ländern des weſt-
lichen Mittelmeers ausführen. Die Fahrt wird zur Be-
förderung von gewöhnlichen Briefen und Poſtkarten benutzt werden,
die über Sevilla abgeworfen werden ſollen. Einſchreibſendungen
ſind von der Beförderung ausgeſchloſſen. Luftpoſtſendungen werden
bei dieſer Fahrt nach allen Ländern des Weltpoſtvereins unter
folgenden Bedingungen zugelaſſen:

Das Einzelgewicht der
überſchreiten.

Die Geſamtgebühr beträgt für eine Poſtkarte 1 Mark
und für einen Brief 2 Mark.

Die Sendungen ſind durch Luftpoſtmarken oder gewöhnliche
Freimarken vollſtändig freizumachen; nicht- oder unzu-
reichend freigemachte Sendungen werden den Abſendern zurück
gegeben.

Die Sendungen müſſen auffällig den Vermerk tragen
„Mit Luftſchiff L. Z. 127 ab Friedrichshafen“ und dem Poſtamt
in Friedrichshafen (Bodenſee) in freigemachtem Umſchlag
hierbei nur innerdeutſche Gebühr wie für Sendungen des
gewöhnlichen Verkehrs überſandt werden. Auf dem Um-
ſchlag iſt anzugeben: „Sendungen für die Mittelmeerfahrt des
Luftſchiffes L. Z. 127 Poſtamt Friedrichshafen (Bodenſee)“.

Die Abſender müſſen auf den Sendungen ihre Anſchrift ver-
merken.

Vor der Uebergabe an das Luftſchiff erhalten die Sendungen
außer dem Aufgabeſtempel des Poſtamts Friedrichshafen (Vodenſee)
den Abdruck eines Sonderſtempels Luftſchiff Graf Zeppelin
Mittelmeerfahrt 1929“. Für die dem Luftſchiff übergebenen Sen
dungen werden den Abſendern keine Gebühren erſtattet!

Die Poſthilfsſtelle Lufitſchiffs wird während
der Fahrt Luftpoſtſendungen unter denſelben Bedingungen an-
nehmen. Dieſe Sendungen erhalten einen Aufgabeſtempel
mit der Ort sangabe Luftſchiff Graf Zeppelin und
dem Abdruck des oben erwähnten Sonderſtempels. Durch das Amts-

Reichspoſt miniſteriums wird bekanntgegeben werden,
die Mittelmeerfahrt angetreten und beendet worden iſt.

Briefe darf 20 Gramm micht

des
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wann

Oeffentliche Steuermahnung. Die Steuern vom Grundver-
mögen, Gemeindegrundſteuern, Hauszinsſteuern, Kanalbenutzungs-
und Fäkaliengebühren ſowie die Beiträge zu den Straßenreinigungs-
koſten für April 1929 und die Hundeſteuern für April Juni 1929
waren am 15. April fällig. Sie ſind nunmehr ſpäteſtens binnen
s Tagen an die ſtädtiſche Steuerkaſſe zu entrichten.

T w

Deutſchnationale 2uſammenkunft. Die Mitglieder der
deutſchnationalen Bezirksgruppe Süd-Weſt konnten vor einigen Tagen
im „Hofjäger“ wieder einmal genußreiche Stunden
Dr. Klopfleiſch rezitierte unter dem Motto „Auferſtehungs-
gedanken“;
beſonders das Gedicht „Barabbas“ wurde zum Erlebnis und ergriff
die zahlreichen Zuhörer tief. Der Schluß der Rede klang aus in dem
Wunſche, daß auch unſerem Vaterlande bald ein Auferſtehen be-
ſchieden ſein möge. Mit herzlichen Dankesworten an Dr.
Klopfleiſch ſchloß die Leiterin der Gruppe, Frau Direktor Schön-
leiter, die Verſammlung, um weitere rege Mitarbeit innerhalb der
Partei bittend.

Der Blaukreuz-Verein der Evangeliſchen Stadtmiſſion, der
bereits auf faſt 33 Jahre ſeines Veſtehens zurückblicken kann, ladet
zu einem Familienabend am Donnerstag, dem 18. April, ein
(Beginn um 834 Uhr, Weidenplan 4). Paſtor Simſa- Frankfurt

eine mit einem Meſſer auf ſeinen Bruder und ſeinen Vater
tang. Verletzt wurde niemand, der Angreifer wurde zum
heirebier gebracht.

Dachſtuhlbrand in der Merſeburger Straße. Heute früh
7.16 Uhr wurde die Feuerwehr nach der Merſeburger

be gerufen. Dort war in der Zentralankaufsſtelle das Dach
deſſelhauſes durch Selbſtentzündung von Hobelſpänen in Brand
len. Nach einſtündiger Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder
en. Perſonen wurden nicht verletzt.

Meigen- Leipzig werden ſprechen. Muſikaliſche
toriſche Darbietungen bilden den Rahmen des Abends.

Vortragsabend der Stadtrmiſſion.
veranſtaltet am Sonntag, dem 21. April, abends um 8.15 Uhr in der
Aula des Reform-Realgymnaſiums (Frieſenſtraße 3--4) den letzten
Vortragsabend dieſes Winters. Profeſſor D. Dr. Hans Schmid:
ſpricht über „Kirche und Alkohol“. Wie üblich, findet am nächſten
Abend, alſo Montag, den 22. April, abends um 8.15 Uhr im großen

erleben.

wundervoll war es, dieſem Leitgedanken zu folgen, und

am Main, der Gründer des Vereins und frühere Leiter der Stadt-
miſſion, Pfarrer Juhl, der jetzige Stadtmiſſionsleiter, und Paſtor

und deklama

Die halleſche Stadt miſſion

net!)). Jm 1. Jahre ſind nun an Lehrgeld und Penſion etwa
1200 Mark zu zahlen und im 2. Jahre immer
während das 83. Jahr ohne Unkoſten dieſer Art verknüpfl zu
ſein pflegt.

6 Semeſter Studium bis zum
Dieſe drei Jahre erfordern für Gebühren und Kolleggelder,
an den einzelnen Hochſchulen
ſind, etwa 1500 Mark, für den Lebensunterhalt (bei einem
wechſel von 140 Mark) 8360 Mark und für Lehrbücher, Hi
uſw. rund 250 Mark, zuſammen alſo 6910 Mark!

Dem Diplom-Eramen folgt dann eine Sonderausbildung
und (bzw. oder) eine mehrjährige, verdienſtloſe Vorbe-
reitungszeit. Eine eventuelle Promotion iſt nochmals mit
mindeſtens anderthalb bis zwei Jahren zu veranſchlagen, ſo daß der
akademiſch gebildete Landwirt mindeſtens 8--10 Jahre auf ſeine
Ausbildung verwenden muß, ehe er ſeinen Lebensunterhalt
ſelbſt beſtreiten kann. Die Ausbildung einſchließlich des Studiums
iſt mithin eine der koſtſpieligſten unter allen akademiſchen
Berufen geworden, bietet aber trotzdem augenblicklich ſehr geringe
Ausſichten auf ſpätere Anſtellung; die Seminare für die Sonder-
ausbildung der Landwirtſchaftslehrer und die Kulturamtsvorſteher-
laufbahn ſind zurzeit geſperrt!

Weitere Auskunft über Berufsangelegenheiten erteilt die
halleſche Studentengruppe des Reichsbundes akademiſch gebildeter
Landwirte, Karlſtraße 22, Erdgeſchoß, ſtets bereitwilligſt.

Monats

Saal der Stadtmiſſion ein Ausſprachcabend über den vorhecr-
gegangenen Vortrag ſtatt.

Ha Bü--Ba. Der halleſche Bühnenball, veranſtaltet von der
Ortsgruppe Halle der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger,
findet am Sonnabend, 4. Mai 1929, abends 8 Uhr, in den oberen
Räumen des Stadtſchützenhauſes als Frühlingsfeſt zum Beſten der
Wohlfahrtskaſſe der G. D. B. A., der Altershilfe Halle und der
Ferienkaſſe des Stadttheaters ſtatt. Eintrittskarten zum Preiſe von
5 Mark an der Stadttheaterkaſſe, bei Hothan und im Verkehrsbüro
Roter Turm. Jn der Kathe-Paſſage verkaufen Solomitglieder des
Stadtttheaters die Eintrittskarten.

LVereinsnachrichten

Mitteilungen von Verbänden Vereinen, Geſellſchaften uſw werden zum ermäßigten
Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen

r —„—====———-»v«—rE—

Stahlhelm, Ortsgruppe Halle, Bezirk Mitte.

Freitag, 19. April, 20 Uhr Bezirksverſammlung im „Mars-la-
Tour“. Reichstagsabgeordneter Leopold ſpricht: „Politiſche Pflichten
des Augenblicks.“ Kameraden alle zur Stelle. Kameraden anderer
Bezirke ſind eingeladen. Ortsgruppenführer iſt anweſend.

7

Vereinigung Halleſcher Stenographen-Vereine Stolze-Schrey.
Die angekündigten Kurſe finden jeden Dienstag und Freitag, abends
20 Uhr, in der Martinſchule, Charlottenſtraße, ſtatt. Freie Berufe
wählen unſer Syſtem und nicht die Zwangskurzſchrift. Freie Bahn
dem Tüchtigen.

Ueber „Kernfragen der heutigen Mädchenerziehung“ ſpricht Fran
Studiendirektorin Dr. Suſanne Engelmann am Freitag, dem
19. April, 20 Uhr, in der Aula des Städtiſchen Lyzeums I, Eingang
Unterberg. Der Lehrerinnenverein ladet alle intereſſierten Eltern
und Erzieher zu dem Vortrag dieſer bedeutenden Pädagogin ein.

Volksbühne. „D
27. April für J. „Die
Premiere (ausverkauft). „Das Dreimäderlhaus“ am 18. April be-
ginnt 8 Uhr; „Parſifal“ am 25. April 7 Uhr. Beide wahlfreien Vor
ſtellungen ſind ausverkauft. „Friederike“ wird am Montag, dem
22. April nochmals wiederholt. Frau Rochel-Müller, Spielleiterin de
Schauſpiels am Stadttheater führt unter Mitwirkung von Günther
Boehnert am 27. April im Thaliatheater den Schwank „Die Eſels
brücke“ und Szenen aus verſchiedenen Werken vor. Vorzugskarten
hierzu und zum Kulturfilm „Der heilige Berg“ (am 22. Avril) in
unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

ie Hugenotten“ am 20. April für H und am
Dreigroſchenoper“ am 24. April für G,
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50 Jahre „Kanonenbahn“
Güſten, 16. April.

Am 15. April war ein halbes Jahrhundert vergangen ſeit der
Eröffnung der Berlin Wetzlarer Eiſenbahn, im
Volksmund kurz die „Kanonenbahn“ genannt.

Dieſe über Behlitz-Belzig, Wieſenburg, Güſten, Sanger-
hauſen, Nordhauſen, Kaſſel nach Wetzlar führende Bahn-
linie wurde in den 70er Jahren mit dem Zwecke gebaut, die damals
neu erworbenen Reichslande ElſaßLothringen in gerader und
kürzeſter Linie mit dem Reichszentrum zu verbinden. Sie war
eine ausgeſprochen ſtrategiſche Bahn, die kaum einen
größeren wirtſchaftlichen Zweck zu verfolgen beſtimmt war. Auf
weite Strecken werden von ihr deshalb größere Städte nicht berührt,
die Bahn ſollte vor allem der Sicherheit des Landes dienen. Daher
erklärt es ſich wohl auch, daß dieſe Linie in Friedenszeiten
kaum je rentabel geweſen iſt. Jhre letzte ſehr große Aufgabe hat
die „Kanonenbahn“ im Weltkriege erfüllt. Gewaltige Mengen
von Truppen und Kriegsmaterial ſind durch ſie an die Weſtfront
geſchafft worden.

Aus der Geſchichte der „Kanonenbahn“ ſei noch erwähnt, daß
ſeinerzeit die Bahn wohl ſchon einige Jahre früher realiſiert
worden wäre, wenn ſich nicht ſtarke Widerſtände aus der Un-
intereſſiertheit verſchiedener Orte an der Strecke ergeben hätten.
Urſprünglich wollte man dieſe Bahn über Zerbſt legen, aber der
Einfluß der Standesherren von Varby und der Einfluß auf die
hohen Stellen in Berlin ſcheinen doch endlich den Sieg für die
Linie Güterglück-- Barby davongetragen zu haben.

Die Bahnlinie wurde am 15. April 1879 zunächſt für den Güter-
verkehr in Benutzung genommen, am 15. Mai desſelben Jahres
ber in vollem Umfange dem Perſonenverkehr zugänglich gemacht.
Beſondere Feierlichkeiten fanden aus dieſem Anlaſſe nicht ſtätt;
deſſen ungeachtet bedeutete die Eröffnung der Vahnlinie für die
anliegenden, zumeiſt kleineren ländlichen Ortſchaften, ein gewaltiges
Ereignis. Wie ſtolz man damals auf die neue Errungenſchaft war,
mag aus dem Satz hervorgehen, den ein Zerbſter Blatt in einem
Artikel anläßlich der Bahneröffnung im Mai 1579 brachte, und
der lautete:

„So iſt doch der Erwartung Raum zu geben, daß die neue
Bahn, die Petersburg und Liſſabon auf dem kürzeſten
Wege durch Deutſchland verbindet, eine der frequentierteſten ſein
wird.“

Hettſtedts Etat für 1929
v. Hettſtedt, 17. April.

Jm Mittelpunkt der Verhandlungen der letzten Stadtver-
ordnetenſitzung ſtanden die Beratungen des neuen Etats.
Dieſer zeigt als Endſummen in Einnahme und Ausgabe 445 000
Mark und übernimmt aus 1928 einen Ueberſchuß von 3000 Mark.
An Steuern ſind vorgeſehen: 375 Prozent Grundvermögens-
ſteuer und 810 Prozent Gewerbeſteuer vom Kapital und Ertrag.
Dieſe Sätze bedeuten eine Senkung der Steuern um 10 Prozent.
Bei den Beratungen des Etats wurden gegen die eingeſetzten
Summen keine nennenswerten Einwendungen erhoben. Ein Antrag,
die in den Etat eingeſetzten 41000 Mark zur Schaffung einer Warm-
waſſerheizung für die Dienſträume im Rathaus zu ſtreichen und die
damit erſparten 4000 Mark zur weiteren Steuerſenkung zu ver-
wenden, wurde abgelehnt. Angenommen wurde ein Antrag der
S. P. D., 4000 Mark für Jnſtandſetzung der Volksſchulgebäude an
zuſetzen. Dieſer Betrag wird erſpart, indem die Ausgabe für die
Warmwaſſerverſorgung auf zwei Jahre verteilt wird und an zwei
anderen Stellen je 1000 Mark abgeſtrichen und für den erwähnten
Zweck verwendet werden. Schließlich wurde der Geſamtetat an
genommen dagegen ſtimmte die K. P. D., die Hausbeſitzer
enthielten ſich der Stimme. Für den Mittelſchulzweckverband ſtehen
37 238 Mark im Etat. Das ſtädtiſche Eiswerk wird im
kommenden Sommer zum erſten Male voll arbeiten. Man erwartet
volle Ausnutzung der Anlage und dadurch nennenswerte Gewinne.
Eine Eiswerkskommiſſion ſoll die Geſchäfte tatkräftig fördern.
Zum Schluß berichtete der Bürgermeiſter über die Verhandlungen
wegen Wiederaufnahme der Kleinbahn. Der als Erſatz vor-
geſehene Autobusbetrieb wird jedoch kaum vor dem Herbſt in Betrieb
genommen. Bis dahin fährt die Oſtharzbahn- Geſellſchaft. Dieſe
wird dann mit der Kleinbahngeſellſchaft eine G. m. b. H. zum Be
trieb der Autobuslinien bilden.

Krankenhausneubau in Nordhauſen
Nordhauſen, 17. April.

Das den Erforderniſſen nicht mehr entſprechende Städtiſche
Krankenhaus ſoll auf Antrag des Magiſtrats erweitert werden. Der
Antrag des Magiſtrats ſieht den Umbau der Operations-
abteilung ſowie einen Ergänzungsbau für die Röntgen-
und chirurgiſche Abteilung vor. Jn der letzten Stadtverordneten
ſitzung wurde nunmehr die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von
250 000 Mark für den Umbau beſchloſſen.

Nach eineinhalb Jahren gefaßt
Gera, 17. Aprih

Der hieſigen Kriminalpolizei iſt es gelungen, den Dieb zu er
mitteln, der Weihnachten 1927 der Poſt etwa 28 000 Mark Bar-
geld geraubt hatte. Es iſt ein Poſtaushelfer namens Zorner,
der ſchon acht Jahre bei der Poſt tätig war. Er machte ſich dadurch
verdächtig, daß er eine große Wohnung einrichtete und auch ſonſtige
Aufwendungen machte, die ſeinem Einkommen nicht entſprachen.
Die Polizei veranlaßte ſeine Verhaftung. Zorner hat bereits ein
teilweiſes Geſtändnis abhgelegt.

al. Annaburg. Dem Schuhmachermeiſter Wilhelm Grüne
wurde anläßlich ſeines 50 jährigen Meiſterjubiläums
ſeitens der Handwerkskammer der Ehrenmeiſterbrief übereicht. Die
gleichen Urkunden erhielten die Schuhmachermeiſter Chr. Gläßner
und Ferdin. Böhme aus Naundorf anläßlich ihres 40 jährigen
Jubiläums.

Ammendorf. Zur April-Mitgliederverſammlung der Svange-
liſchen Frauenhilfe hatten ſich 70 Perſonen eingefunden. Ein
kurzer Vortrag machte die Zuhörer mit der Müttervereinigung in
England bekannt. Die Mütterunion hat 500 000, dagegen die Ev.

Sachſen Anhalt Thüringen
Frauenhilfe in Deutſchland 600 000 Mitglieder. Die Mütterunion
iſt nur Geſinnungsgemeinſchaft. Die Ev. Frauenhilfe beides, Ge
ſinnungs- und Tatgemeinſchaft. Vorbereitend wurde
des Muttertages gedacht, der in dieſem Jahre am 12. Mai ſtattfindet
und durch Feſtgottesdienſt und Familienabend gefeiert werden ſoll.
Die nächſte Mitgliederverſammlung findet Donnerstag, den 2. Mai
ſtatt.

Kleine Prouvinanochrfſcbren
Altenburg. Wegen vorſätzlicher Brandſtiftung

wurde vom Schwurgericht Altenburg der landwirtſchaftliche Arbeiter
Alfons Krawezyi aus Lobendau in Böhmen zu drei Jahren
ſechs Monaten Zuchthaus verurteilt.

Bernburg. Die Stadt beabſichtigt, auf dem Schäfereigelände
in Waldau elf ſtädtiſche Häuſer mit insgeſamt 68 Woh-
nungen zu errichten. Hierzu ſind 510 000 Mark erforderlich.

Edersleben. Jn der Wohnung des Arbeiters Karl bemerkte
man plötzlich ein Kniſtern, und bald zeigten ſich große Riſſe in den
Wänden. Die Frau war mit ihrem Kinde kaum ins Freie ge-
flöchtet, als auch ſchon die Giebelwand einſtürzte und einen
Teil der Wohnungseinrichtung unter ſich begrub.

Eiſenach. Jm Gemeindehelferinnen-Seminar der Neuland-
bewegung (Neulandhaus Eiſenach) fand vor kurzem das Abſchlu ß-
examen ſtatt. Es war dies das erſte ſeit der Wiedereröffnung
des Seminars und wurde als ſolches beſonders ernſt und gründlich
genommen. Die Prüfung erfelgte unter dem Vorſitz von Kirchen
rat Genzel als Kommiſſar der Thüringer evangeliſchen Landes
kirche und wurde in vier Tagen ſchriftlich, theoretiſch und praktiſch
durchgeführt. Alle acht Prüflinge beſtanden das Examen, und
zwar erhielten ſie die Geſamtnoten „gut“, „gut, z. T. beſſer“ und
„recht gut“. Gleichzeitig läuft ein zweiter Jahrgang, der während
des Sommers in der praktiſchen Ausbildung ſteht. Auch für den
dritten Jahrgang, der im Oktober d. J. ſeine Ausbildung beginnt,
liegen bereits zahlreiche Anmeldungen vor.

al. Falkenberg. Auf Veranlaſſung des Provinzialvorſtandes der
Säch ſiſchen Frauenhilfe verſammelten ſich hier die
Frauenhilfen aus den Ortſchaften Schlieben, Schönewalde
und Knippelsdorf, um über die Gründung eines Kreisver-
bandes zu beſchließen. Nach längeren Ausführungen von Fräulein
von der Schulenburg tätigte die Verſammlung die Kreis-
verbandsgründung und wählte zur Vorſitzenden Frau Sanitätsrat
Dr. Carus Schlieben und zum Geſchäftsführer Pfarrer
Centgraf-Schlieben.

Gatersleben. Beim Spielen an der Selke verſuchte der
kleine zweijährige Röwer in einem unbewachten Augenblick ſich
ein Stöckchen abzubrechen. Dabei ſtürzte das Kind ins Waſſer und
ertrank. Die Mutter, die ungefähr fünf Minuten ſpäter an das
Waſſer kam, fand ihr Kind an einem Strauch hängend auf. Sie
ſtürzte ins Waſſer, um es zu retten. Vom Arzt angeſtellte Wieder
belcbungsverſuche waren ohne Erfolg.

Glauchau. Jn St. Egidien fiel das zweijährige Töchterchen
eines Kraftwagenführers unbemerkt in die Jauchegrube eines
Gutshofes und ertrank.

Glanchau. Jn St. Egidien wurde die 14jährige Tochter
Frieda des Webermeiſters Kaufmann beim Wäſchemangeln von
der elektriſchen Wäſchemangel erfaßt und gegen die Wand gedrückt.
er Bruſtkorb wurde ihr zerquetſcht, ſo daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

J Liebenwerda. Auf der nach Torgau führenden Chauſſee er
eignete ſich ein ſchweres Motorradunglück. Zwei Leute
aus dem Kreiſe Torgau fuhren mit Leichtmotorrädern und wurden
on einem Schloſſer, der ein ſchweres Rad fuhr, überholt, wobei ein
Zuſammenprall erfolgte. Einer der Leichtmotorradfahrer
flog mit großer Wucht auf das Straßenpflaſter und erlitt einen
Oberſchenkelbruch und eine Gehirnerſchütterung. Er wurde in das
Krankenhaus Torgau eingeliefert. Ein weiterer Fahrer kam
mit leichten Verletzungen davon, während der dritte unverletzt blieb.

i. Mücheln. An der Städtiſchen Realſchule ſind fol
gende Perſonalveränderungen zu verzeichnen: Stud.-Aſſ. Sander
wurde als Studienrat an das Lyzeum in Wittſtock verſetzt; für ihn
trat Stud.-Aſſ. Gieſe aus Mühlhauſen in das Lehrerkollegium ein.

i. Mücheln. Jn der Aprilverſammlung des Stahlhelms
gedachte der Führer, Kamerad Steller, des Geburtstages des
Altreichskanzlers Bismarck und würdigte fein Werk. Kamerad
Müller gab Aufſchluß über das Verſicherungsweſen des Stahl-
helms, beſonders über die Stahlhelmſelbſthilfe. Schließlich hielt der
Führer noch einen längeren Vortrag über die wirtſchaftliche Lage
Deutſchlands.

i. Mücheln. Auf Veranlaſſung des Männergeſangvereins
Konkordia lief geſtern nachmittag für die Schulkinder und abends für
Erwachſene der große Fil m vom Wiener Sängerbundesfeſt; abends
verſchönte der Verein durch Muſikvorträge die Vorführung. Außer-
dem wurde der Film über Walther von der Vogelweide und das
deutſche Volkslied gegeigt.

Reinsdorf. Der Landwirt C. L., der erſt das Dräsdeſche Gut
übernommen hatte, er ſchoß ſich in ſeiner Wohnung aus bisher
noch unbekannten Gründen.

b. Schafſtädt. Das Glocken geläut der hieſigen Kirche wird
in Zukunft elektriſch angetrieben werden. Das erſte
Probeläuten hat ſchon ſtattgefunden. Auch das Gebläſe der Orgel
wird in Zukunft elektriſch betrieben werden. Ferner ſind unter die
Bänke der Kirche elektriſche Heizkörper eingebaut worden.

al. Schirmenitz. Der Landwirt Gaunitz von hier hatte ſich
über eine Steuerveranlagung geärgert. Er ſchrieb
in einem Briefe an das Finanzamt u. a.: „Es muß hier eine ge
hörige Portion Dummheit und Gemeinheit zu
ſammengearbeitet haben, um dieſes Reſultat zuſammenzubringen.“
Gaunitz wurde vom Großen Schöffengericht Torgau wegen
Beamtenbeleidigung zu 30 Mark Geldſtrafe verurteilt.

pl. Schraplau. An Stelle des nach Halle berufenen Lehrers
Laue hat Lehrer Arens aus Teutſchenthal die Verwaltung
einer Lehrerſtelle übernommen.

Stumsdorf. Hier feierte das Ehepaar Hermann Winter
und Frau Anna geb. Roſt, im Kreiſe ſeiner Kinder und Enkel
kinder die goldene Hochzeit.

Wippra. Das vierjährige Söhnchen des Forſtmeiſters
Retzlob ſturzte beim Spielen aus dem Fenſter und erlitt ſchwere
innere und äußere Verletzungen. Der Zuſtand des Kindes iſt
hoffnungslos.

Beilage zur Holleſchen Zeit
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Weißenfels
Sterbefälle. Robert Pappenberg, 52 Jahr

Weißenfels; Witwe Jda Hoherz geb. Hammer, Wejf
Witwe Emilie Michaelis geb. Jliſch, 80 Jahre alt, Schtor
Traugott Krebs, 79 Jahre alt, Markwerben; Frau
Schmidt geb. Bergmann, Ellerbach.

Langendorf. Die Pfarrſtelle Langendorf, Untergre
die lange Jahre vom Geheimen Konſiſtorialrat Luitjohan
ſehen wurde, iſt nun nach Verſetzung des alten Pfarrers
durch einen neuen Seelſorger beſetzt worden, der am vergg
Sonntag durch den Superintendenten Moering- Veit
feierlich in ſeine Gemeinden eingeführt wurde. Die Amtsver
tung des neuen Pfarrers Oskar Graichen. fand währ
Vormittagsgottesdienſtes in der feſtlich geſchmückten Kire
Untergreißlau ſtatt. Anſchließend fand im Gaſthaus zu
greißlau eine Sitzung der kirchlichen Körperſchaften und die g
zur Kreisſynode ſtatt. Nach einem gemeinſamen Mittageſſen
um 8 Uhr nachmittags in der Kirche zu Langendorf ein vom
Pfarrer abgehaltener Gottesdienſt bei dem auch der Superinte
Moering eine zu Herzen gehende Anſprache hielt. Eine Far
feier am Abend beſchloß den denkwürdigen Tag.

nichteritz. Trotz Regenwetters hatte ſich im „Der
Hauſe“ auf die Einladung der Ortsgruppe Uichteritz des Sigt
eine ſtattliche Anzahl von Kameraden und Freunden zur Feier
Deutſchen Abends eingefunden. Untergauführer Ky
machte nach der Begrüßung treffliche Ausführungen über
derzeitige innere und äußere politiſche Lage und forderte da
dem Stahlhelm bei ſeinem Kampf um die innere und äuße,
freiung unſeres Volkes tatkräftige Hilfe zu leiſten. Zum
ielt der Führer der Ortsgruppe Weißenfels, Kamerad Ricqh,

intereſſanten Lichtbilder-Vortrag über ſeine Weltreiſe mit
Kreuzer S. M. S. „Emden“ im 1 1910 und eigene Erlehn
Oſtaſien, wofür ihm ſtarker Beifall dankte.

Sangerhauſen
Straßenſperrung. Die Straße Reinsdorf-- Geho

wird wegen Neuſchüttung bis zum 30. April dieſes Jahres für
Verkehr geſperrt. Der Kraftfahrzeugverkehr wird über Ary
Ritteburg, Gehofen und der Fuhrwerksverkehr auf den Kom
kationsweg Reinsdorf--Gehofen verwieſen.

hlitz.

ſchlaggebe

Die erſte
r wurde
n T. V. C

der T
BezirksSängerfeſt 1930 in Sangerhauſen. Anläßlich d Ga

Ellrich (Harz) ſtattgefundenen Begirksſängertages des Be Der
Kyffhäuſer des Thüringer Sängerbundes wurde beſchloſſe tionalen

Deſſau, i
eigenes S

d Turnwar
Gauturn

garStel

Sommer 1930 ein BezirksSängerfeſt in Sangerhauſen abzuhe
Beſtandene Prüfungen. Vor der Prüfungskommiſſio

Stellmacherzwangsinnung für den Kreis Sangerhauſen legten
Prüfung ab: W. RümmelRottleberode, Rudolf Vogel-Ri
und Edmund Göthe Wallhauſen (Helme).

Aſchersleben
Flugtag. Am 2. Pfingſtfeiertag wird hier, wie ſchon ber v.

von der Atademiſchen Fliegergruppe Halle (Saale) ein Flug en
veranſtaltet, der äußerſt intereſſant zu werden verſpricht.
wird zuerſt dem Publikum Rundflüge bieten. Danach ſollen K. 4ſchauflüge ausgeführt werden. Frau Triebner, die ſchon einmal gtenz u

einer Flugveranſtaltung in Aſchersleben mitwirkte und noch ſich auch n
beſten Andenken iſt, hat wieder einen FallſchirmabſprufPuauf von
zugeſagt. Ganz beſondere Anziehungskraft wird der Flugtag P rkege
die Mitwirkung des hieſigen Motorſportklubs bekommen. Ez
eine Freiballonjagd geplant.

Zeitz
Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am Donner

18. April, nachmittags 5 Uhr ſtatt. Aus der Tagesordnu

oßhandlungon be

ſei hervorgehoben: Erſatzwahlen in die Volksküchen- und Fe 2.
heim Deputation und Feſtſetzung der Verpflegungsſätze für Se
Heim; Pflaſterung der Gertrudſtraße, der Richterſtraße, m
Blücherſtraße und der Vornpromenade; Rechtsverhältniſſe enSchützenplatz; Anträge der kommuniſtiſchen Fraktion und W
Stadtverordneten Dietrich und Genoſſen.

Das Kindererholungs- und Ferienheim öffnet ſeine Pfor
Die erſten 30 Kinder wurden im ſtädtiſchen Heim untergebracht, W
wohl die Waſſerleitung noch nicht fertiggeſtellt iſt. Das Pfle Kaufmam
perſonal, beſtehend aus Oberin, ſtellv. Oberin, zwei Static
ſchweſtern, zwei Hortnerinnen und dem Hausmann mit Fami
wohnt ſeit dem 1. Oktober in dem neuen Heim in idhllif
Abgeſchiedenheit.

Singakademie. Am Mittwoch, 24. April, abends 8
findet im Preußiſchen Hofe“ ein Konzertabend ſtatt. Zur 2
führung gelangen Werke von Haydn, Roſſi und Thomas. Solf
Oskar Laßner Leipzig.

Goldene Hochzeit. Adolf Schmidt und Frau, Blum
ſtraße Nr. 7, konnten ihre goldene Hochzeit feiern.

JZubiläum. Frau Schneidermeiſter Marie Reiche
Schillerſtraße 8, beging die Feier ihres 40 jährigen Beruf
jubiläums.

Jubiläum. 25 Jahre iſt der Schuhmachermeiſter He
Lange in dem Geſchäft ſeines Vaters, des Schuhmachermeiſté 2
Julius Lange, Neumarkt, tätig.

I Weisenreisr w Sohn go17. April befinden sich meine Praxisräume

Weibenfols a. S., Leopold Koll-Str. 6, m

Dr. med. Dr. med. em. noch
Facharzt für Ohren-, Nasen- und Haſskrankheiten,

Sprechstunden: vorm. 9--12 Uhr, nachm. 4 Uhr
Sonnabend nachmittag Keine Sprechstunde ung n

Freybure

Suche ſofo
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immt.

T Fernsprecher Privatwohnung Markt Nr. 12.
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Sport Spiel Turnen
lauf und praktiſche Uebungen waren geſchickt in die umfangreichen

Ein beſonderer Punkt der TagesordnungKampfzampftag in NewYork mit Schmeling?
gie New Horker MadiſonSquareGarden Geſellſchaft bereitet
pen 26. Juni einen BoxGroßkampftag vor, wobei der Haupt

z von Schmeling und Paolin o beſtritten werden ſoll.
Alings Auftreten iſt aber mehr als fraglich, hängt zum
ſten von der Stellungnahme der New Yorker Boxkommiſſion
ſie ſie nach Erhalt der Unterlagen zum Streit Bülow
eling von der Voxſportbehörde Deutſchlands einnimmt.
nebrigens wird ſich Max Schmeling bei dem Box-Großkampf

April in Leipzig den mitteldeutſchen Freunden des Box
vorſtellen.

Turnen
die Förderung der kleinen D. T.Dereine

Eine erfolgreiche Unterſtützung hat man den kleineren Turn

Beratungen eingeflochten.

nen durch die Einteilung in Bezirksgruppen zuteil werden
Nach den herausgegebenen Richtlinien ſollen die Arbeits
einſchaften, auch Gruppen genannt, unter ſich turneriſcheumenkünfte, gemeinſame Turnſtunden uſw. abhalten. Um die

hekraft zu fördern, ſollen die Gruppenvereine ſich bei Stiftungs
Schauturnen uſw. durch turneriſche Vorführungen unter

n. Die Gruppen wählen gus
enführer; ſämtliche Gruppen unterſtehen dem Bezirksturn

Tannrath. Die Gruppen ſind wie eingeteilt:
Ammendorf,

iſt. T. V., Feuerwehr, Döllnitz.
V.,

Gruppe 1 (Süd): K. T. V.

Gruppe 2 (Oſt): H. T.eritz, Büſchdorf, Reideburg

Gruppe 3 (Nord): G. T. V. Cröllwitz,
Schkeuditz,

litz Bei dieſer Einteilung war die verkehrstechniſche Seite
Gruppe 4 (Südoſt):

ſhlaggebend.
Die erſte Sitzung hielt die Gruppe 3 (Nord) ab.
r wurde P. Tann rath und als Stellvertreter M. Sturm
n T. V. Cröllwitz gewählt.

der Turnergilde im D. H. P.
Der Gau Mitteldeutſchland

tionalen Handlungsgehilfen-Verband hielt kürzlich in Nieſau
Deſſau, wo die „Fahrenden Geſellen“ der Ortsgruppe Deſſau
eigenes Landheim beſitzen, ſeine diesjährige Turnergildenleiter-

d Turnwarttagung ab. 40 Vertreter leiſteten hier unter Leitung
Gauturnwartes Höhne- Deſſau wertvolle Arbeit.

ihrer Mitte geeignete Leiter oder

JJ. V., T. V. 04,

Oſtbund, Diemitz, Niemberg,

Trotha, Löbnitz, Seeben.
Freiroda, Dölkau, Horburg,

Als Gruppen-

der Turnergilden im Deutſch

Ein Wald-

war die Abnahmeberechtigung des Deutſchen Turn und
Sportabzeichens, die den Turnergilden im D. H. V. unlängſt
vom Deutſchen Reichsausſchuß für Leibesübungen erteilt worden
iſt. Jn Zukunft wird auch das Kleinkaliber-Schießen
die beſondere Beachtung der Turnergilden im D. H. V. finden.

IVuSSerSspor
WaſſerballKlubkampf Stern- Leipzig gegen Halle 02

Am Sonnabend, 20. April, abends 8 Uhr findet im Stadt
bad, Schimmelſtraße, ein hochintereſſanter Vereinszweikampf
zwiſchen dem Schwimmverein Stern Leipzig und Halle 02 ſtatt, der
den Hallenſer Schwimmſportfreunden in ſeiner Art etwas Neues
bieten wird. Es handelt ſich nämlich um einen Waſſerball-
zweikampf zwiſchen der I., II. und III. Herren ſowie I. Jugend-
mannſchaft beider Vereine. Schon einmal ſtanden ſich beide Gegner
im Jahre 1926 im Leipziger CarolaBad gegenüber, wo die Leipziger
überraſchend ſämtliche Spield gewinnen konnten. Unſerem halleſchen

Vertreter bietet ſich alſo jetzt die beſte Gelegenheit, die damals er
littenen Niederlagen wettzumachen. Leipzig und Halle werden die
einzelnen Spiele mit ihren beſten Kräften beſtreiten, ſo daß Gewähr
für ſpannende und intereſſante Waſſerballſpiele gegeben iſt. Die
Spiele werden nach Punkten bewertet (gewonnen 4, unentſchieden 2,
verloren 0).

Kurcee Sporrncochricbhrfen
Frau v. Recnizek, die kürzlich die Amerikanerin Miß Ryan

beſiegte, wurde in Beaulieu von der Spanierin Alvarez mit 6:3,
6:3 geſchlagen. Jm Herreneingel ſiegte der Franzoſe Plaix über
den Engländer Roger.

Die neue Mannſchaf! Hürtgen (Köln) Goebel (Dortmund) geht
erſtmalig bei den Eröffnu. gsrennen der Berliner RüttArena, die
am kommenden Sonntag ausgefahren werden ſollen, an den Start.
Beide ſind als Sechstageſteger weit bekannt.

Das Hockey-Silberſchildſpiel Südoſt-- Mitteldeutſchland wird am
kommenden Sonntag, 21. April, in Breslau durchgeführt werden.

7

Spanien macht große Anſtrengungen, die Olympiſchen Spiele
1936 nach Barcelona zu bekommen. Der ſpaniſche Delegierte beim

J. O. C. hat ſchon in Lauſanne Pläne des neuen Stadions in
Barcelona vorgelegt, das 60 000 Zuſchauer aufnehmen kann. Was

Beilage zur Halleſchen Zeitung
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PuSensp ort
Kund um den Saalegau

Jn der 1bKlaſſe ſind die Würfel gefallen! Kayna ſetzte ſich
gegen Preußen- Merſeburg durch und behauptete ſich durch
einen 2:0-Sieg. Zu dieſem entſcheidenden Treffen hatten ſich auf
dem Preußenplatz etwa 2000 Zuſchauer eingefunden. Die beſſere
Spielerfahrung und zäher Kampfgeiſt von Kahna ſetzten ſich durch.
Herold II war der Torſchütze beider Tore für Kayna. Preußens
Sturm verſagte wieder einmal vor dem Tore glänzend. Der
Tabellendritte V. f. B. Schkeuditz ſchlug ſich ſchlecht und recht
gegen den Tabellenletzten Olhy mpiag und wäre beinahe an dieſer
Mannſchaft geſcheitert. Halbzeit ſtand das Spiel noch 0:0. Dann
geht ſogar Olympia in Führung; bald folgt jedoch der Ausgleich,
dann die Führung für Schkeuditz und abermals der Ausgleich.
Schkeuditz vermag gerade noch zur rechten Zeit den verdienten
knappen Sieg ſicherzuſtellen. Die Sportbrüder gingen
gegen Mücheln ganz gehörig aus ſich heraus und erzwangen
gegen dieſe ein Remis von 2:2. Bis zum Halbzeitpfiff lag Mücheln
1:0 in Führung. Halle 1910
Form.
von Röſſen 4:3. Nicht

ſchaft den
V. f. L. Merſeburg 5
punktgleich.

Jm Spiel der
Wacker-Zörbig klar 2:0.
V. f. L. Dölau 3:0 ab.

vorjährigen Meiſter
:4 ſchlug.

röblingen.
3:2-Sieg über Holleben.
teilten ſich in die Punkte (3:3).
berg ſicher 5:1.

Jn Geſellſchaftsſpielen

11:0,

IV 2:2,
tut Berlin, um die Olympiſchen Spiele zu erhalten P. S. V. II 2:1,

2a- Klaſſe Zörbig gegen
Jn der 2b-Klaſſe fertigte Amsdorf den
Jn der 3a-Klaſſe überraſchte Schiepzig

durch einen Bombenſieg von 14:0 über Salzmünde. Ebenfalls über-
raſchend kommt der klare 3:0-Sieg von Wansleben über Ober

Eisdorf behauptete ſeine Spitzenſtellung durch einen
Sportl.

Die Reichsbahn ſchlug Jahn-Lands-
Wettin fertigte Landsberg 2:0 ab.

wurden folgende Ergebniſſe
Freya-Paſſendorf gegen Cröllwitz

Lettin gegen 98-Reſerve 4:4.

Die Punktſpiele der unteren Mannſchaften:
III gegen V. f. L. Merſeburg III 2:2,

Olympia II gegen Schkeuditz II 2:4, Amsdorf II gegen
Bennſtedt II gegen Paſſendorf II 6:1.

war wieder einmal in recht guter
Nach eifrigem Spiel ſchlugen ſie die ſpielſtarke Mannſchaft

minder
Niederlage von Neumark
Raſenſportler aus Reideburg.
die Raſenſportler wieder in empfehlende Erinnerung.

In der Ligareſerveklaſſe überraſchte Wacker, indem die Mann

überraſchend kommt die
auf eigenem Platze gegen die
Mit dem 4:3-Sieg brachten ſich

und diesjährigen Spitzenführer
Nunmehr ſtehen beide Mannſchaften

Osmünde behauptete ſich

Teutſchenthal und Zappendorf

erzielt:
5:2, Braunsdorf gegen Roßbach

Wacker

Wacker IV gegen V. f. L. 96

Stellenangebote

ort Pf. Fettdruckzeile 15 Pf. bei
reinfendung der Gebühren (auch in
beſmarke oder durch Poſtnachnahme.

lstenz u. guter Verdienst

ich au mit teien Fapitq durcha en Schürzen, Hemden, Wäſche,
zwaren, Wolle, trümpfe, Strickſachen

Intereſſenten, auch Kolonialwaren
Landgeſchäfte, welche ſich obige Waren
gen wollen, werden von Leipziger
oßhandlung (Schürzen- und Wäſche
I gioy beſtens beraten und reell
die fferten unter F. K. anKiwaſtl ſtelle v dieſer Zeitung erbeten.

Firebſamer junger Mann, der ge5 überall ſelbſt mit Hand anzu
wird für ſofort oder 1. Mai als
2. Beamter

Feet z tterant Amt Leimbach bei

2 ofort oder 1. Mai einen
irtſertſchaftsW lfen,

alle vorkommenden Arbeiten mit ver ſu

ſiet. Familienanſchluß wird zuge
Gehalt nach ee gm, Rohrbach bei Buttelſtedt

ringen).

nger Mann
z den Pferden in Landwirtſchaft für
fort geſucht. Gehalt iſt anzugeben.
döwald Georgi, Gutsbeſitzer, Zeuchfeldi Freyburg (ünſtrut).

und

S t ode ſer für 300 Mrg.d e itet reehlngen

Wirt tsehe
m n), der ein Geſpann über

n (Rübenſamenbau.) Familien
Zeugnisabſchriften erwünſcht,

nene nd u rigen en
altsanſprüchen ſind zu richten

der Ogkeln bei Bad Schmiede-

WerWohnung im
Damen und Herren SalonMihann, Prettin, Kr. Torgau.

erg Steinkopf
Ober Farmſtedte ehilfenort ein veleidermeiſter,t uerfurt. Fernruf f Nr. 55.n achtbarer Eltern als

Fleiſcherlehrling
leſſchermeiſter Juliuse un elee b. Halle, Beeſener

Sie
Suche

Kond
zu ſofort für meine Bäckerei
torei einen

Lehrling.rennt ar e Acterm ciſler,

lunge Konforlstin
C. Licht unter 18 Jahren) mit guter Schul

dung und guter i dichriſt per I. Mai
geſ uchu z n de e keg ſen

Köthen,

Suche:

Gutsmamſell,
Köchin, Stubenmädchen, Alleinmädchen,
Mädchen aufs Land. Anng Domke, ge
werbsmäßige Stellenvermittlerin, Breite
Straße 31.

Für mittlere Landwirtſchaft wird tüch-
tige, nicht über 30 Jahre alte

Wirtſchafterin
möglichſt für geſucht. Spätere
Heirat nicht ausgeſchloſſen. Angebote unt.
E. U. 2780 an die Geſchäftsſtelle der
„Halleſchen Zeitung“ in Weißenfels.

Fuche ſofort für kinderloſen Haus
halt ein

Hausmädchen
mit guten Zeugniſſen. Frau Buchdruckereibeſitzer C. Müller, Worbis.

Zum 1. Mai wird eine
Stütze

geſucht, die im Bedienen und Servieren
gewandt ſein muß. Angebote mit Bild
c otel Deutſches Haus, Haſſelfelde

arz).
Fleißiges, ehrliches

ädch en,
nicht unter 17 Jahren, für Haus r
Stubenarbeit zu m oder 1. Mai
cht. Guſtav Albrecht Faund Gutsre tzer, Roitzſch.

Suche zum 1. Mai ordentliches

Dienſtmädchen.
Otto Mückenheim, Höhnſtedt.

Alleinmädchen
oder Haustochter, nicht unter 17 Jahren,

7 1. Mai geſucht. Frau Dr. Jfland,
mmendorf, Beeſener Straße 52.

Beſſere

Hausg sgehilfin,
nicht 24 Jahre, in ebenſol
Haushalt zur Uebernahme ſämtlicherbeiten geſucht. Angebote mit ſieſerengen

an Frau Zahnarzt Rall, Landau
(Rheinpfalz).

Zum 1. Mai findet ein gebildetes
junges Mädchen

zur Erlernung des Haushalts inKurfnahme auf einem Gut graue Kaſſ

ilhelmshö Mädv ngſevorhanden.
Penſion nach Uebereinkunft.mit ſelbſtge m m Lebenslau e
bittet Frau Jlſe ettmer, StiftsgutOberkaufungen Vegirt Kaſſel).

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren, für Landlehrerageran mit 2 alen zu ſofort ge

Familienanſchluß. lt nachinbenn Meldungen, evtl. mit
8r3eniſen erbeten an Frau Kaminsky,

berwünſch (Kreis Querfurt).
Zum I. Mai e zuverläſſige, ſaubere,

ehrliche, einfacheStütze
für 3PerſonenHaushalt,
17 Jahren. Angebote
ſchriften, Gehalt u. Bild erbeten an Frau rath Dr. Schmidt,
Annaburg (Bezirk Halle).

ſun zum s M Inderilebes
unges Mädchen

oder Stütze 47 n.

h Lebenslauf und

nicht unter
nisab

enan Kgr die
Wiriſchaft 100

Aelteres, erfahrenes

Mädchen
mit guten i geſucht. FrauRegierungsrat andersleben, Herzberg
(Elſter), Katharinenſtraße 24.

Ein
Mädchen

für Stall- und Feldarbeit, 16—— 2 Jahre
alt, wird geſucht. Otto Apittz,Doberſchütz (Kr. Delitzſch).

Geſucht zum 1. Mai älteres perfektes

Stubenmädchen,
welches Nähen, Plätten und
kann. Frau Generalkonſul Or. Lehmann,
Reilſtraße 64.

Junges Mädchen,aus nur ge amilie, als Sprech

ſtundenhilfe bei Zahnarzt geſucht. An-
ebote unter F. H. 2791 an die Ge-
chäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Portierſtellungoder ähnliche Stellung ſucht r e
älteres Ehepaar, Rentenempfaänger, ver-
traut mit allen Gartenarbeiten, gegen
kleine Wohnung u. kleinere Unterſtützung.
Gerlach, Wurzen, Könneritzplatz 17.

Tüchtige und ehrliche
2Verkäuferin

aus der Lebensmittelbranche, welche evtl.
auch im Haushalt mit hilft, ſucht
Stellung. Angebote unter F. 92an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung.

Fleißiges, ehrliches

Mädchen,
18 Jahre alt, ſucht Stellung in Privat-
haushalt; möglichſt in Halle. Zeugnis
vorhanden. Oelsner, Schwoitſch 42
bei Gröbers.

Perfekte

Stenotyp
iſtin

mit guten Zeugniſſen und guter Hand
n Angebote

eſchäftsſtelle
Geſucht für 1. Mai ſauberes, ordent-

liches, kräftiges

Stubenmädchen
mit guten Zeugniſſen, welches im Nähen
u. Servieren nicht unerfahren iſt. Stütze

vorhanden. Angebote mit ild under an Frau Fabrikbeſitzer
rieda Wiltſch, Apolda, Bahnhofſtr. 58, I.

Suche ſofort zuverläſſiges

Hausmädchen,
erfahren in Küche, i karbel Wäſche A
behandlung. Lichtbil Zeugnisab-ſchriften, ſorto an Le Nörſter Mäſer,
Harzgerode (Anhalt).

Stellengeſuche

ſchrift v zu prt Stellu
unter F. 2787 an diedieſer Zeitung.

Suche für meineTochter,
16 Jahre alt, ſehr muſtikaliſch,

Aufnahme
in beſſerem Stadthaushalt bei vollem
apitiergaſchtng zur Hilfe der Haus
rau, wo Dienſtmädchen vorhanden.
m um i Angebote unterA. Z. poſtlagernd rben (Elbe).

18jähriges

Mädchen
la zum 1. oder 15. Mai Stellung in

vorha
benutzung, möglichſt bald

Mietgeſuche

Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Studentin ſucht zu ſofort oder zum
Mai ruhiges, ſonniges
möbl. Zimmer,

am liebſten mit Angebote mit
Preis unter J A. 2784 an die Geſchäfts

eitungſtelle dieſer

Laden
mit Ladenſtube, geeignet für Lebens-
mittelgeſchäft mit Hausſchlachten, ſofort
zu mieten geſucht. Angebote unterF. L. 2794 an die Geſchaſtsſtelle dieſer

Zeitung.
Suche für gebildete Dame ſonn.
23-3imm.- Wohn.

im Norden, am liebſten in Villa.
Dr. Krüger, Torſtraße 61.

Vermietungen
Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.
a

Wohnungen
aller i vertauſcht und etBüro e wer Zinksgartenſtraße 8e 340 38

Großes

und S
(zweibettig) mi

1.

Wohn-
chlafz fzimmer

adezimmer u. Küchen
u r7rieren.

Lafontaineſtraße 5.
a Etwas Kochkenntniſſe

Halle bevorzugt. Angebotean San Fühler, Roßleben (Unſtrut),
Wendelſteiner Straße.

18jähriges

Mädchen
ſucht zum 1. oder 15. Mai Stellung in
Privathaushalt. Etwas Kochkenntniſſe
vorhanden. Halle bevorzugt. Angebote
an Frieda Mandler, Roßleben (Unſtrut),
Mühlſtraße 1.

Empfehle 2Jährigesen mädchen
für re und 18jährigeStühe für Gutshaushalt zum 1. Mai.
Louiſe, Schmilgun verw. Bärwinkel, gewerbsmäßige Stellenvermitlerin, Merſe
burger Straße 163, II. Fernruf 283 23.

Junges, ſolides
Mädchen,

18 Jahre alt, ſucht Stellung als Stütze,
kl. Stadt, ev. mit für Geſchäft. Offerten
unter E. M. 2773 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung erbeten.

Strebſamer ſolider Schuhmacher, Ende V
20er, ſucht eine gute Schuhmacherstochter,
wo eventuell

Einheirat
geboten iſt. Offerten unter N. 100 poſt-
lagernd Naumburg (Saagle).

Stunde 50 7gri e r u ſich?

Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf. vehn Loreinfendung der Gebühren (auch i
n Briefmarken) oder du Poſtnachnahme.

Chauffeur,
22 Jahre alt, ledig, Führerſchein 3b,
ſicherer Fahrer, alle Reparaturen aus
führend, prima Zeugniſſe, ſucht ſofort
Stellung. s Dockhorn, Sangerhauſen,
Am Töpfersberg 2.

Obermelker
e ſucht Stellung zum 1. oder 15. Mai, am

r nur mit der Frau. Antritt kann
ſo n 6 Angebote unterC. ie Geſchäftsſtelle dieſerung

Verheirateter

Ober chweizer,29 Jahre alt, ſucht e zu ſofort
oder zum 1. Mai, wo er mit Frau dieſelbſt verrichten kann, zu etwa 20

s 25 Stück Großvieh und etwas Jung-be m Schweine können mit über
nommen Somme an Ober

eher sLiheichur d. dergerayaiie-

Landwirt, Gutsbeſitzersſohn,
28 der alle landw. Arbeiten

chten kann, ſucht ſofort oder ſpäter

Sie chaſtegghitte.
bei Familienanſchluß.
zurzeit Halle a. S., Königsberg A, II.

Tiſchler,
19 Jahre alt, ſucht Stellung. Angebote

keiner r uoanſprs z F aenden unter F.an die Gehen dieſer Ring Offerten unter N. an die Gean Paul Vetter, Oberheldrungen, ſchäftsſtelle dieſer ginge
Harraſſerweg 8.

ſtraße 8

Möbl. Zimmer,
ſeparater Eingang, 2 Betten mit Küchen
anteil u. Telephon an zwei Herren oder
zwei Damen, evtl. an Ehepaar ohne
Kind ggrt zu vermieten. BrüderII. Zu Hauſe: 8--9 u. 5--7 Uhr.

100 qm modernſte

ßüroräume,
dicht am Riebeckplatz, e
Zentralheizung, Warmwaſſer-Zen-
tralheizung, elektriſch. Licht, Lino
leum, Doppelfenſter (Bürohaus)
ab 1. 7. 20

zu vermieten.Zuſchrifte unter F. M. 2795 an

die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wort 5 Pf. Fettdruckzetle 15 Pf. bei
Voreinfendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Bauerngut,
31 Sächſiſche Acker, Feld in einem Plan,
am Gute, alles dräniert, drei neue Gebäude mit moderner Einrichtun u. voll
ſtändigem lebenden u. toten Wirtſchafts
inventar ſofort billig zu verk. Nur ſchnell
entſchloſſene Käufer, die eine Anzahlung
v. 25 000 R.-M. beſitzen, erhalten nähere
Auskunft, wenn Rückporto beigefügt iſt,
durch das Kommiſſionsgeſchäft von

Birnbaum, Böhlen bei Leipzig.

Landwirtſchaft
20 Morgen Eigentum, 22
acker, Ort iſt an v bei oAnzahlung zu verkaufen. Näheres v A.
Thiemann, Zerbſt.

Kino
für 300 R.M. komplett, auch Filme,
guter Geldverdiener, für Gaſtwirte gezig zu verkaufen. Hergisdorf, Lütien-

o

Zu verkaufen:Mahagoni Speiſe Sunner

Franzöſ. Gobelin (17. Jahrh.)
3 große perſerteppiche

31 354, und Perſerbrückendringend billig. Anfragen unter Poſt
lagerkarte Nr. 341, Poſtamt Magdeburg 1.

Limousins O O O G
5Sitzer, fahrber. u. verſt., Ia be-
reift, zu verkaufen. Nehme evtt!.
kleineren Wagen mit in Zahlung.

Hause, Aeuß. DelitzscherStr.33

Fernruf 241 82.
Guterhaltener 4zölliger

Leiterwagen
zu verkaufen. Stoye, Raffinerieſtr. 434.

Federnabfälle
giot, Düngemittel brauchbar, laufend

ax Hanf, BettfedernReinigung,Weigenſet

Pa. Süliefert preiswert fran t Station

detnr chröder, Ohrdruf (Thüringen).ecru 119.

Jaalkartoffeln
von Sandboden

Richters Jubel u. Deodara 3,30 M.,
Odenwälder blaue 3,50 M.,
Kaiſerkrone, J. Abſaat 4, M.
Landwirt Herm. Sehul215
Hönitz bei Kuſey (Altmark).

Boxerhündin,3 Jahre a mit Stammbaum, goldg.,

r zu verkaufen. Näheres
W. Markgraf, Schkopau 52, b. Merſebg.

Gefunden

Junger weißer

Pinſcher
zugelaufen, Gutsbeſitzer Mähnert,
SchönnewitzReideburg.

Verſchiedenes

Penſion,
idylliſch im Wald gelegen, nahe Oſtſee,
anerkannt gute Küche, ſolide Preiſe, für
Mai-- September noch Zimmer frei. Keine
Kurtare Högelow in Fiſcherkathen bei
Horſt. Seebad.

Mitta gstiſch
80 Pf., 12--7 Uhr. Martinſtraße 14, I.
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Brennſtoffverbrauch in Deutſchland 13 ationen des A. v. D., der Jnternationalen Alpenfahrt des
A. v. D. und der Gebrauchswertprüfung des ADAC., freigeſtellt wor-

rer Einfuhrüberſchuß trotz größerer Jnlandserzeugung den iſt. Was die Schönheitshonkurrenzen anbelangt, ſo
dürfen nach einem international feſtgelegten Beſchluß des Bureauje 988 812 in Deutſchland im Verkehr befindlichen Kraftfahr Permanent nur ſolche von ihnen beſchickt werden, die vom nationalen

jerbrauchten 1928 insgeſamt 1 272 000 Tonnen flüſſiger Kraft- Konſtrukteurverband, in dieſem Falle dem R. d. A., freigegeben ſind
Während der Kraftfahrzeugbeſtand (1927 728 987) um Es ſind dies in. dieſem Jahre die großen, mit den internationalen

i wuchs der Verb Automobil Turnieren in Wiesbaden und Baden- Badeng. ſtieg, uch rbrauch an Kraftſtoffen (1927: verbundenen Schönheitskonkurrenzen, die von Körperſchaftsmit-
Tonnen) um rund 41 v. H. Jnfolge fehlerhafter Zählung gliedern des A. v. D. veranſtaltet werden.
öſchten Fahrzeuge wurden nicht in vollem Umfang aus

en) war der Kraftfahrzeugbeſtand im Jahre 1927 kleiner, als
gen Ziffern des Statiſtiſchen Reichsamts angeben. Selbſt
zie Zunahme dementſprechend ſtärker geweſen iſt, ſo war
t hinaus 1928 der Verbrauch pro Einheit doch erheblich höher

ADAC.-Nordlandfahrt
Die Touriſtik erfährt jetzt im Allgemeinen Deutſchen Automobil-

klub eine ganz beſondere Pflege. Für die Zeit vom 14. Juni bis

i 2. Juli ſchreibt der A. D. A. C. eine Nordlandfahrt zum7. Berückſichtigtdi m s Wig ferner daß durch die nach dem Bau Beſuch der norwegiſchen Fjorde und des Nordkaps aus. Das Kraft-
her ver ichten en Motoren tendierende Entwicklung eine Kraft fahrzeug, der übliche treue Vegleiter, muß jedoch diesmal zu Hauſe

ſparnis erzielt wird, ſo ergibt ſich, daß der Kraftwagen- gelaſſen werden, denn für die Fahrt hat der A. D. A. C. den
ehr über den Beſtand hinaus auch durch die nicht unbeträcht Dampfer „Oceana“ der Hapag gewonnen. Von Hamburg geht
pöhere Kilometerleiſtung des einzelnen Fahrzeugs zuge es nach einer Fahrt durch den Hardanger- und den Sörfjord nach
men hat. Odda. Nach einem Beſuch des Molde- und Romsdalsfjordes wird

von Aandalsnaes ein Landausflug nach Vjorli unternommen. Jn
m Kraftſtoffbedarf wurden 500 000 Tonnen durch Jnlands Molde wird die Stadt und der Rekneshaugen-Park beſichtigt. Die
ung gedeckt, die ſich 1928 auf 820 000 Tonnen Benzol, 150 000 nächſte Station iſt der SvartiſenGletſcher. Für den 20. Juni iſt die
n ſynthetiſches Benzin aus Steinkohle, 10 000 Tonnen Braun Polartaufe Fugeſen W der der Humor zu ſeinem vollen Recht
nut 20 Tonnen Notorſpiritus beli g Mehr kommen wird. Durch den Veſtfjord entlang den Lofoten und durch

benzin und piritus belief. Dieſe Mehr die Sunde und Schären der Veſtergalen geht die Fahrt weiter nach
iktion reichte aber nicht zur Deckung des größeren Bedarfs aus; Lyngſeidet durch den berühmten Lyngenfjord. Jn Hammerfeſt
deſſen ſtieg der Einfuhrüberſchuß von 7907307 iſt die nördlichſte Stadt der Erde erreicht. Am Abend wird dem
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o Be a gn Vetri n Benzin 1927 auf 822 000 Tonnen und 155 000 Tonnen (1927: Burnnken ad ſern n r Wege de n vie

D rt. e des 26. Jn 1,73 Na Benzol. Nach Abzug von 180 000 Tonnen Benzin und 45 000 ger e Bunt Wirn t gen Drontheim erreicht. Ueber Merok und Loen führt die Reife-en Benzol für techniſche Zwecke ergibt ſich der oben angegebene route nach Gudvangen und Bergen. Ueberall ſind Landausflüge
ſtoffverbrauch der deutſchen Autowirtſchaft von 1 272 000 Tonnen. geplant. Am 30. Juni muß die Rückfahrt wieder angetreten

Gewi

hwag werden. Von Bergen geht es direkt nach Hamburg zurück, das amehr beſt 2. Juni nachmittags erreicht wird. Anmeldungen nimmt die
i Touriſtik- Abteilung des A. D. A. C., München, Königinſtraße 11 a,gen J Die Regulierung der Zündung Stgegen, 4 dimjwatze arsi im weſe

Bei n der Wichtigkeit richtiger Einſtellung der Zündung
e Offen die Leiſtung des Motors wird bei manchen Automobilen der üJ Koffei unkt der Zündung automatiſch geregelt. Bei allen anderen Die Deranſtaltungen des Nürburgringes
z. waren muß ſie der Fahrer ſelbſt einſtellen, um den beſtmöglichen Der Nürburgring, der Auskragungsort der größten automobboliſti

Die Hau
äßigent
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nd Mittw

ſchen Veranſtaltu ig Deutſchlands, des Großen Preiſes der Nationen,
hat ein reichhaltiges Programm für dieſes Jahr zuſammengeſtellt.
Die wichtigſten Veranſtaltungen ſind: 21. April: Zuverläſſigkeitsfahrt

kt in der Exploſion des Gasgemiſches im Zylinder und damit
irtſchaftlichſte Ausnutzung des Motors zu erzielen. Die Ein
ung auf Frühzündung erfolgt, wenn bei großer Fahrtge-

aber nich digkeit möglichſt Ben zin geſpart werden ſoll. Jn dieſem um den Rheinland pokal; 9 .Mai: Goldener Kranz des Nürburgringes;
eit ung erfolgt die Exploſion, noch bevor der Kolben zum ſog. „Arbeits- 26. Mai: Eifelrennen; 30. Mai: Weſtdeutſche Zuverläſſigkeitsfahrt;
n den W anſetzt. Hat der Wagen große Steigungen zu nehmen, ſo er 4. bis 17. Juni: 2. ADAC.-Gebrauchswertprüfungsfahrt, davon vier
Leben man eine größere Kraftleiſtung des Motors dadurch, daß man Tage auf dem Nürburgring; 30. Juni: 4. erſchwerte Zuverläſſigkeits-

iſt ſo ſepätzündung einſtellt; ſie tritt erſt dann ein, wenn der fahrt durch die Eifel; 14. Juli: Großer Preis der Nationen
on prive n bereits den toten Punkt überſchritten hat. für Sportwagen; 28. Juli: Großer Preis von Deutſchland-ck.Kreiſ 2 r t b De rüche für Motorräder; 25. Auguſt: 8-Stunden-ADAC.-Langſtreckenfahrt für

Gebrauchswagen; 14. September: Rennen des 6. Automobilturniers
1 Bad Neuenahr.

Zu d borübergehende Abmeldung von Kraftfahrzeugen r
M uRentenba Wer ſeinen Kraftwagen aus irgendwelchen Gründen längere Die Nürburg- Ring G. m. b. H. hat das urſprüng-

anntlich ſong nutzt laſſ ür dieſe D ie i erhiationszwe ungenutzt laſſen muß, kann für dieſe Dauer die immerhin er
che Kraftfahrzeugſteuer ſparen. Zunächſt liefert man bei der

lich für dieſen Zweck vorgeſehene Verwaltungsgebäude am
europaſſch er ſt Start- und Zielplatz des Nürburg-Rings bezogen. Die Geſchäfts-möglich ſe aſſungsſtelle die Zulaſſungsbeſcheinigung und die Num- räume befinden ſich neben der Haupttribüne. Jn der luftigen Höhe
elioration tafeln des Fahrzeugs ab. Danach erfolgt die Abmeldung des von über 690 Metern dürfte die Nürburg-Ring- Verwaltung die
hen. uns beim zuſtändigen Steueramt, dem man unter gleich „höchſte“ Verwaltung der Rheinprovinz ſein

ger Rückgabe der Steuerkarte ein Geſuch um Rückzahlung der

its gezahlten Steuern bzw. um Erlaſſung der künftig zu leiſten- t cz r d r v Tſchechenkronen nach Vöhmen mitnehmen. Für die aus-träge ie D 4 y tLeträge für die Dauer der Abmeldung einreicht ek. ländiſchen Automobiliſten iſt es von Vorteil, ſich beim Beſuch der
Tſchechoſlowakei mit tſchechiſchem Gelde zu verſorgen, damit ſie
beim Zoellbüro die Aufenthaltsſteuer entrichten können. Es
iſt nämlich vorgekommen, daß ausländiſchen Automobiliſten die
Einreiſe nach der Tſchechoſlowakei verweigert wurde, obgleich ihre

9 äot i taſom AJhro 9 der Dokumente in Ordnung waren, nur weil ſie die geringe Summern Deren er rer raſa o 5, an Tſchechenkronen nicht bei ſich hatten, um die Aufenthaltsſteuern

ar eigen r l zu bezahlen.jrt auf der Straße zum Forſthauſe aus. Das Rennen wird in e
4 ine viel e n Jmmer noch A. D. A. C. kontra D. A. C. Streit zwiſchenn. her war Heiligenſtädter rgrenned t A. D. A. C. und D. A. C. wegen der Berechtigung zur Führung des

n
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Fahrer aus Mitteldeutſchland. In dieſem Jahre dürfen ſich Namens Auto-Club wurde auch in zweiter Jnſtanz zuungunſten dess Nrer aus ganz Deutſchland an dem Rennen beteiligen, A. D. A. C. entſchieden. Wie verlautet, will der A. D. A. C. nun vor

Automobil und Motorrad Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 12. April 1929

rer

ſtandes ſind Umſtellung und Rationgliſierung der Werksanlagen und

der Ausbau der Verkaufs-Organiſation weiteſtgehend fortgeſchritten,

ſo daß die Geſellſchaft in jeder Beziehung der Frühjahrs-Kampagne
gerüſtet iſt. Praktiſch wirkten ſich
Umſatzſteigerung, und der trotz weiterer Vervollkommnung ermög

lichten Verbilligung des Endproduktes Nachrichten über
Aenderungen im Fabrikationsprogramm der Adlerwerke entbehren,
wie ſeitens des Verſtandes nachdrücklichſt betont wurde, jeglicher

dieſe Maßnahmen in einer

aus.

Grundlage. Das Fabrikationsprogramm erſtreckt ſich auch weiterhin
auf die bewährten Typen „Adler Standard 6“ 10/45 P. S. und
12/50 P. S., „Adler Standard 8“ 15/70 P. S. und auf den „Adler
Farorit“ 8/35 P. S. Weiterhin wurden die mit dem geſteigerten
Umſatz verknüpften Fragen über den Ausbau der Vertreter
Organiſation im Jn- und Ausland ſowie des Kundendienſtes er
örtert. Durch ein beſonders günſtiges Finanzierungs-Syſtem wird
den Kreditanſprüchen breiteſter Kreiſe in erhöhtem Maße Rechnung
getragen.
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Straßenſperrungen

Regierungsbezirkt Merſeburg, Kreis Liebenwerda:
Bahnhof Beuterſitz bis Winkel im Straßenzug Jüterbog--Großen-
hain, für alle Fahrzeuge; Umfahrt über Bahnhof Beuterſitz-—
Wildgrube Domsdorf--Rothſtein--Maasdorf.

Regierungsbezirk Magdeburg, Kreis Wolmirſtedt: Ohre-
brücke bei Merſeburg im Straßenzug Gr. Ammensleben--Merſe-
burg für alle Fahrzeuge bis 6. Juli 1929; Umfahrt über Bleiche-
Samswegen--Meſeberg. Jm Straßenzug Uchtdorf--Tangerhütte von
Kilometer 0,2—-1,2 für alle Kraftfahrzeuge bis 30. April 19209;
Umfahrt über Uchtdorf--Mahlwinkel. Jm Straßenzug Uchtdorf-—
Mahlwinkel von Kilometer 4,—-5,5 für alle Kraftfahrzeuge bie

Von

15. Juni 1929; Umfahrt über Uchtdorf--Tangerhütte--Birkholz-—
Mahlwinkel.

Sporrf- Cifercafur
Europa im Automobil. OHffizieller Führer des inter

nationalen Verbandes anerkannter AutomobilClubs, A. J. A. C. R.
Verlag Europa im Automobil A.-G., Bern, Genf, Zürich. Die
nationalen Automobilklubs von 30 Ländern ſchufen hier einen
unentbehrlichen Reiſebegleiter für alle Motorfahrer. 38 doppel-
ſeitige Karten, einheitlich im Maßſtab von 1:2 000 000, geben Auf-
ſchluß über die touriſtiſchen Möglichkeiten in Europa und den nord-
amerikaniſchen Randgebieten. Beſonders wertvoll ſind die An-
gaben, Höhen, Sehens würdigkeiten und Abzweigungen von 330 be
kannten internationalen Durchgangsrouten. Auszüge aus den Ver-
kehrsvorſchriften und Einreiſebeſtimmungen der einzelnen Länder,
Aufſtellung ſämtlicher Touriſtikbüros und Sekretariate der ange-
ſchloſſenen nationalen Automobilklubs und ein internatio s
Hotelverzeichnis vervollſtändigen den Jnhalt. Der geſchmackvoll
ausgeſtattete Band gehört in die Hand jedes Automobiltouriſten.
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Flugtag im Rieth bei Roßleben
Um den Gedanken, fliegeriſches Wiſſen und Können nicht nur

auf den Flugplätzen zu zeigen, ſondern die Praxis der deutſchen
Sportfliegerei auch in der Provinz vor Augen zu führen, in die
Tat umzuſetzen, hat ſich die Akademiſche Fliegergruppe
an der Univerſität Halle entſchloſſen, eine Reihe von Flug-
tagen in kleineren und mittleren Städten ſowie in den ländlichen
Bezirken, insbeſondere der Provinz Sachſen, durchzuführen. Der
erſte dieſer Flugtage findet am kommenden Sonntag, 21. April, in
der Goldenen Aue unweit Roßleben ſtatt. Es werden im
ganzen fünf Flugzeuge am Start ſein, alles hochwertige Spori-
maſchinen, die während mehrerer Stunden durch Geſchwaderflüge,
Kunſt- einſchl. Rückenflüge und Paſſagierflüge von dem Hochſtand
der deutſchen Fliegerei und Luftfahrt Zeugnis ablegen wollen. Die
Fallſchirmpilotin Frau Triebner, die kurz vor ihrem 100. Ab-
ſprung ſteht, wird mit je zwei Abſprüngen die Sicherheit dieſes
„Rettungsgürtels der Luft“ nachweiſen.

Ortsgruppe der Deutſchen Radfahrer
Union brachte am Sonntag den Straßenpreis von Mitteldeutſchland

Kilometer langen Strecke „Rund um den Harz“ für
Wertpreisfahrer über 157 Kilometer für Herrenfahrer zur Durch-
führung. 20 Wertpreisfahrer und 50 Herrenfahrer nahmen teil. Die

Altenburger-Dort-
Stöpel-Berlin 1 L.; 3. Sieronſki- Berlin 2 L.

Herrenfahrer: 1. Obenhaupt- Magdeburg 5:18:8; 2. Neu-
3. Nitze- Magdeburg 5:31:36.

Kilometer): 1. Behrendt- Magdeburg
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56.50 hl Fahrer mit natienalem Ausweis, als auch Fahrer mit inter a Reichsgericht gehenS R onler i Man hofft, daß es gelingt, einige weltbekannte eichegericht Gehenun C zenz. n hofft, daß es gelingt, einigel. 2 la onen“ für das Heiligenſtädter Bergrennen zu gewinnen. x Straßenpreis von Mitteldeutſchland
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Vliek in vie Welt
Flucht vor der Xanthippe

Ein Pantoffelheld geſucht Dreihundert Kilometer zu Fuß in Hholzpantinen

Paris, 17. April.
Monſieur Grenècd e aus Bouville im Departement Seine-

et-Oiſe war bisher ein biederer Bäckermeiſter, dem ſeine
Mitmenſchen nichts anderes als einen etwas übertriebenen Reſpekt
vor der ſtreitbaren Gattin nachſagen konnten. Treu und brav buk
er ſein Brot und ſeine Hörnchen und beſtieg zwei- oder dreimal in
der Woche ſeinen zweirädrigen Wagen, um die Kundſchaft in den
umliegenden Dörfern mit Backwaren zu verſorgen.

So führte er das Leben aller anderen braven franzöſiſchen
Landbäcker, ohne jede Ausſicht, einmal außerhalb ſeines Wirkungs-
kreiſes bekannt oder gar berühmt zu werden. Doch eines Tages
kam für ihn und für Frankreich die große Senſation.

So war Meiſter Grenèche wieder einmal mit Pferd und Wagen
auf die Kundenfahrt gezogen. Als er abends zur gewohnten Stunde
nicht nach Hauſe kam, wurde ſeine Frau recht ungeduldig. Schließ-
lich überwand Madame Grenéèéche alle Furcht vor der ungewöhnlich
grimmigen Kälte es war noch Winter und machte ſich auf die
Suche nach dem Gatten. Jhre Stimmung war alles andere als
friedfertig, und ſie überlegte ſchon, welcher Haushaltungsgegenſtand
am geeignetſten ſein mochte, um den Säumigen zur Pünktlichkeit
zu erziehen.

Sie brauchte nicht weit zu gehen, denn kaum hundert Meter
von ihrem Hauſe entfernt fand ſie Pferd und Wagen. Nur der
Mann fehlte, mit ihm leider auch die Geldtaſche. „Sie haben ihn
ermordet und beraubt!“ war der erſte Gedanke dex liebenden
Gattin. Dann kletterte ſie in den Wagen, brachte als ſorgſame
Landfrau das Pferd in den Stall und meldete der Gendarmerie den
Verluſt. Auch für die Obrigkeit konnte es keinen Zweifel geben:
„Grenèche iſt Mördern in die Hände gefallen, und ſeine Leiche
wurde verſteckt.“

Alſo begann am nächſten Tage die Suche nach dem bäckermeiſter-
lichen Leichnam. Alle Poſten im eigenen Bezirk und in den an-
grenzenden Departements wurden benachrichtigt, und keine Fußhbreit
Landes blieb ununterſuchk. Für die Boulevardpreſſe bildete der
Vorfall einen Leckerbiſſen, und ſie berichtete in ſenſationellen
Schlagzeilen über die „Affaire Grenèche“. Ganz
intereſſierte ſich für den armen toten Bäcker, und ſein Name wurde
innerhalb weniger Tage berühmt. Madame Grenöéche, die liebende
Gattin, war der ſchmerzgebeugte Mittelpunkt eines Kreiſes auf-
geregter Reporter und Kriminaliſten.

Neun Tage lang ſuchten Hunderte von Gendarmen und Poli-
ziſten umſonſt nach der Leiche und ein immer dichter werdendes
Geheimnis wob ſich um Greneche.

Da rief eines Morgens der Gendarmeriebezirksvorſtand in
Chartres im benachbarten Departement Eure-et-Loir bei ſeinem
mit der Leitung der Nachforſchungen beauftragten
Etampes an: „Heute morgen um ſechs Uhr iſt der
Grenéèche heil und geſund, nur etwas abgekämpft,

Ste

vermißte
bei ſeiner

Schwägerin, einer Bauersfrau in Thivars, acht Kilometer von hier,
eingetroffen.“

Die Gendarmerie in Etampes, die den armen Bäckermeiſter
ſchon längſt totgeſagt hatte, kennte der Meldung nicht recht Glauben
ſchenken.
Kraftwagen, raſte durch die tiefverſchneite Landſchaft in einer
Stunde nach dem ſechzig Kilometer entfernten Thivars, polterte in
die Stube der bäckermeiſterlichen Schwägerin und ſtand
vor dem etwas verlegen lächelnden Monſieur Grenöèche.

Dem kleinen Mann mit dem martialiſchen Schnurrbart und
dem furchtſamen dünnen Stimmchen ſchien das Jntereſſe der hohen Komödie.
Obrigkeit wenig zu behagen, doch ſchließlich ſchwang er ſich zu

„Möwe“ und „Albatros“ zuſammengeſtoßen

Telegraphiſche Meldung.)
Wilhelmshaven, 17. April.

Bei Antritt der Spanienreiſe ſtießen die beiden Torpedo-
voote „Möwe“ und „Albatros“ zuſammen ued erlitten leichte Be-
ſchädigungen, ſo daß ſie in den Hafen Wilhelmshaven zurück-
kehren mußten, um dort wieder inſtand geſetzt zu werden. Der
Zuſammenſtoß entſtand dadurch, daß bei der ſtürmiſchen See und bei
dem Kurs der Torpedoboote, die dicht hintereinander
fuhren, das vordere Torpedoboot „Möwe“ aus dem Ruder kam, d. h.
durch die hohe See mit dem Achterſchiff ſoweit aus dem Waſſer ragte,
daß das Ruder und die Schraube frei aus dem Waſſer lagen. Da-
durch ſcheerte das Boot etwas aus und blieb zurück, ſo daß es
mit dem folgenden Torpedoboot „Albatros“ zuſammenſtieß. „Möwe“
iſt am Heck, „Albatros“ am Vorderſchifſ beſchädigt, jedoch ſind die

PerſonenBeſchädigungen nicht ſchwerer Art.
worden.

ſind nicht verletzt

Der Vildhauer Thorwaldſen,
einer der Mitbegründer des Deutſchen Archäologiſchen Jnſtituts in

Rom, das am 21. April 1829 gegründet wurde.

lieben

Frankreich

Kollegen in
Frau muß ja ein entſetzlicher Drachen ſein, daß

Deshalb ſetzte ſich der Vorſtand in den nächſten beſten

wirklich gehen laſſen und Sie nicht mit handgreiflichen Vorhaltungen be-

einem von ängſtlichen Pauſen unterbrochenen Bericht auf: „Warum
ſo viel Aufregung um eine ganz einfache Sache? An dem Tage,
als ich zuletzt zur Kundſchaft gefahren war, hatte ich mich ein
wenig verſpätet und außerdem auch ein bißchen getrunken. Nicht
viel gerade, aber es koſtete doch etwas Geld aus meiner Tages
einnahme. Sie kennen vielleicht meine Frau noch nicht ſo recht;
ein gutes Weib, eine Seele von einem Weib, nur etwas ſehr geizig,
zählt mir jeden eingenommenen Sou nach und fährt leicht aus der
Haut. Sonſt hat meine Frau aber keine Schattenſeiten.

Wie ich nun ſo in meinem Wagen duſelte, fiel mir plötzlich ihr
liebes Geſicht ein, und ich dachte mit Schrecken an den Krach, den
ſie mir zu Hauſe machen würde. Sie hat ſo eine ganz merkwürdige
Art, einen mit handgreiflichen Vorhaltungen zu betäuben. Ohne
zu überlegen, ſtieg ich aus dem Wagen und ließ das Pferd laufen,
wohin es wollte. „Nur nicht deiner Frau heute noch unter die
Augen kommen!“ war mein einziger Gedanke; deshalb lief ich
trotz meiner Holzpantinen in Nacht und Kälte nach dem Bahnhof
SaintEscobille. Dort ſetzte ich mich in den erſten Zug, der einlief.

So kam ich am Morgen nach Orleans. Auf dem Bahnſteig
ſtand gerade ein anderer Zug. Jch kletterte hinein und bezahlte
bis nach Le Mans nach. Als ich dort eintraf, war ich ſchon zwei
Nächte und einen Tag unterwegs. Jmmer ſchien es mir, als ließe
mich meine Frau nicht in Ruhe und liefe hinter mir her: „Warum
haſt du dich verſpätet? Wo iſt das fehlende Geld?“

Jch gönnte mir deshalb keine Erholung, ſondern verlangte
einen Fahrſchein nach dem erſten Ort, deſſen Name mir gerade ins
Auge fiel. So kam ich nach Verſailles. Jch hielt mich dort nur
eine Stunde im Warteſaal auf, dann packte mich wieder die Angſt.
Mein Eeld war zu Ende, und ich lief zu Fuß weiter. Wohin die
Landſtraße führte, war mir einerlei. Jch lief und lief, und meine
Holzpantinen ſcheuerten ſich ab. Es war grimmig kalt. Ueber
nachten konnte ich nicht, deshalb ſchlief ich ſtundenweiſe im Straßen
graben. Jch erbettelte mir ein Stück Brot. Zeitungen bekam ich
nicht zu Ceſicht, deshalb wußte ich nicht, daß man mich in halb
Frankreich ſuchte.

Jmme: wieder jagte mich der Gedanke an das
Hauſe weiter. Eines Tages kam ich in eine große Stadt. Es war
wieder Le Mans, das ich erſt anfangs der Woche verlaſſen hatte.

Da fiel mir meine Schwägerin in Thivars ein, und kurz entſchloſſen

Strafgericht zu

lief ich auf dem gleichen Weg nach Chartres zurück. So kam ich
hierher. Jetzt habe ich genug von der Lauferei, denn drei-
hundert Kile meter zu Fuß im Winter und inHolzpantinen ſind keine Kleinigkeit.“

Begreiflicherweiſe wurde Monſieur Grenoche nach ſeiner Beichte
nicht mit Handſchuhen angefaßt: „Jhres verrückten Streiches wegen
ſind Hunderte von Gendarmen in Bewegung geſetzt worden. Jhre

Da wurde der veorſchüchterte kleine Pantoffelheld plötzlich auf-
gebracht „Bitte, kein reſpektwidriges Wort mehr über meine Frau!
Jch dulde nicht, daß ſie beleidigt wird. Sonſt bekommen Sie es
mit mir zu tun.“ Dann ſank er wieder in ſich zuſammen: „Ach,
hoffentlich verzeiht ſie mir. Sie wird mich doch wohl abholen und
nach Hauſe bringen „Ja, das wird ſie,“ beruhigte ihn ein
Gendarm, „und da die Augen ganz Frankreichs heute auf Jhnen
ruhen, ſo wird Jhre liebevolle Gattin diesmal Gnade für Recht er

täuben.“
So wurde aus der ſenſationellen „Affaire Grenèche“ eine

Der tote Monſieur Grenèéche hätte ſich beſtimmt einen
beſſeren Abgang verſchafft. Georges Mouysard

Blutiges Motorradrennen

Telegraphiſche Meldung))
Budapeſt, 17. April.

Bei dem Motorradrennen Budapeſt Debreczin er-
eignete ſich eine Reihe von Unfällen. Bei einem der Unfälle kamen
zwei Fahrer ums Leben, während bei den übrigen die Be
teiligten mehr eder weniger ſchwer verletzt wurden. Die Fahrer
Dorman und Frankel ſtießen ver dem Start in einer Vor-
ſtadt von Budapeſt mit voller Geſchwindigkeit zuſammen. Dorman
war auf der Stelle tat, während Frankel auf dem Wege ins
Krankenhaus ſtarb. Der einzige weibliche Bewerber, Frau Lins-
dorff, ſtürzte viermal von der Maſchine, erlitt jedoch zuerſt
nur leichtere Verletzungen. Beim 5. Sturz zog ſie ſich eine ſchwere
Kopfverletzung zu, wollte aber das Dienſtauto nicht in Anſpruch
nehmen, ſondern fuhr auf ihrem Motorrad mit blutendem Kopf
nach Debreczin, wo ſie verbunden wurde. Nach einſtündiger Ruhe-
pauſe ſetzte ſie die Fahrt von Debreczin nach Budapeſt fort, ſtürzte
aber vor Erſchöpfung in der Ortſchaft Pilis chnmächtig von der
Maſchine.

Jn drei Tagen 23 Schmuggler gefaßt
Telegraphiſche Meldung.)

Kattowitz, 17. April.
Nach Berichten der Grenzpolizei wurden in den letzten drei Tagen

23 Schmuggler an der polniſch-deutſchen Grenze in Ober
ſchleſien feſtgenonmen. Zwei Schmuggler wurden beim Flucht-
verſuch durch Gewehrſchüſſe ſchwer verletzt. Etwa für 3000 Zloty
Schmugglerware konnte beſchlagnahmt werden. Außerdem
wurden in mehreren Apotheken in Kattowitz Hausſuchungen
vorgenommen und für mehrere tauſend Zloty Heilmittel beſchlag-
nahmt, die in Polen verboten ſind.

Ein ſchwieriges Rettungswerk
Telegraphiſche Meldung.)

BVorkum, 16. April.

Das Vermeſſungsſchiff „Meteor“ entſandte einem auf Lütj e
hörn geſtrandeten Fiſcher, der die Notflagge geſetzt hatte, zwei
Rettungsboote zur Hilfeleiſtung. Hierbei ſtrandeten bei
Dunkelwerden auch die beiden Kriegsſchiffboote in der ſchweren
Brandung. Da dem Vermeſſungsſchiff keine weiteren Hilfsmittel
zur Verfügung ſtanden, wurde die Kommandantur Borkum um

dem Mädchenmord erfolgte, muß die weitere Unterſuchung erge

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 17. April 1929
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Englands Ehrung für Segrave,

THnelligkeitsWeltrekordezder ſeit ſeiner Eroberung des
Nationalheld des Jnſelreiches geworden iſt. Die von der Veiſter
hauerin Mrs. Stabler geſchaffene Statuette der „Schnelligkeit' Rrichtigen
eine vorwärtsſtürmende Männergeſtalt dar, deren Hand einen
hält. (Nebenbei bemerkt: pures Gold Wert 20000
Außerdem wurde, wie bereits gemeldet, Major Segrave in

Adelsſtand erhoben.

uteEin Schwachſinniger als Mörder a
in ſoTelegraphiſche Meldung.) aben ſich

ſohn GornDüſſeldorf, 16. Apri, gondo

Der Düſſeldorfer Kriminalpolizei iſt es gelungen, den Mzetriebh un
dweck des
e reigende
mügen ein

RMnden auck

der achtjährigen Roſa Ohliger zu ermitteln, die am Morgen
9. Februar auf einem Bauplatz im Stadtteil Fringern ſchre
zugerichtet mit Meſſerſtichen im Kopf und in der Bruſt tot a

M

funden wurde. Der Täter iſt ein 21 jähriger ſchwachſinniger Mehartete Ar
der erſt mit zehn Jahren in die Hilfsſchule kam und An alphag ber ihre 9
iſt. Er war wegen zweier Ueberfälle auf eine Frau und ein Porſichtsma
chen verhaftet worden, denen er Schlingen um den Hals gewo rau, und
und ſie dann zu Boden geworfen hatte. Jn beiden Fällen wi bondinen
er geſtört, ſo daß die Opfer glücklicherweiſe ohne Schaden da hre reizen
kamen. Jnzwiſchen hat der Verhaftete neben dieſen Taten auch r
Mord an der Roſa Ohliger und einen weiteren Ueberfall auf Eie mußte

u ſtehlen;
nacht hat,
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ſolange, w
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eiter kont
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Frau eingeſtanden. Ob er auch den Mord an dem ötjähr
Arbeitsloſen Scheer begangen hat, deſſen Ermordung kurz

Bevölkerung

Entſendung Berl
Die beiden Mordtaten hatten die Düſſeldorfer
größte Beunruhigung verſetzt und zur
Kriminalbeamter nach Düſſeldorf geführt.

Die fernregierte Stadt O
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 17. April. Steu

In einer Kleinen Anfrage der Wirtſchaft spartei we Die S
an das preußiſche Staatsminiſterium folgende Fragen geſtellt. permögen,

„Jſt es richtig und dem Miniſter des Jnnern bekannt, daß er
Bürgermeiſter der Stadt Bunzlau, Buhlmann, vom l. März d Jara
ab Direktor der Gartenſtadt A.G. in Frankfurt am Main, Weſten
ſeinen Direktorpoſten verſieht und teils beſuchsweiſe,te Dundef
fernlenkend, von Frankfurt am Main aus die Bürgermeiſſ9e9 warer
geſchäfte in Bunzlau verſieht? Wenn ja, was gedenkt der Min öllig. S
des Jnnern in dieſer Angelegenheit zu veranlaſſen ſeäteſtens
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Wiederſehenstag aller einſtigen 132
Verbunden mit einer großen Saarkundgebung

Die ehemaligen Angehörigen des 1. Unter-Elſäſſiſqh
Jnfanterie- Regiments 132, das ſeine Friedensgar
in Straßburg i. Elſaß hatte, begehen am 8. und 9. Juni
Mülheim-Ruhr ihren diesjährigen Wiederſehenst
Der Unterbund Rhein und Ruhr, angeſchloſſen an den Bund
maliger 182er, Sitz Hannover, hat die Ausführung des Feſtes ü ehe
nommen, und es ſteht zu erwarten, daß ſämtliche abkömmlie emnot
Kameraden des alten ruhmbedeckten Regiments 132 ſich in Mülhe Halle
Ruhr ein Stelldichein geben. Mit dem Regimentstage iſt eine gu D
Saarkundgebung verbunden, die vielen Regimentskamere
aus dem Saargebiet die Anhänglichkeit und Treue ihrer alten Ka
raden zum Ausdruck bringen und darüber hinaus der geſamt
deutſchen Saarbevölkerung die volle Sympathie ihres einſtigen R
tärs beweiſen ſoll. Kameraden erhalten Näheres, auch über Anſch
an den nächſten Verein, durch Ernſt Müſſener, Mülheim-ſRi
Rückertſtraße 7.

Die Kownver „Konka“ ſtillgelegt.

Dieſer Tage hat die Kownoer Pferdebahn, die „Konka“, die i
eine der letzten nicht motoriſch betriebenen Bahnen in einer eurb
iſchen Hauptſtadt ſein dürfte, ihren Betrieb eingeſtellt.

mee

Geſchäftliche Mitteilung
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung keinerlei Verantwortung

Gicht, Rheuma, Fettſucht, Zuckerkrankheit. Trotz der auf vie
Krankheitsgebieten noch vorhandenen ärztlichen Meinungsverſchied
heiten, die man ohne weiteres auf die neugzeitliche emſige medizini
Forſchung zurückführen muß, beſteht doch aus langer praktiſcher
fahrung unter den Aerzten die feſte Ueberzeugung, daß
allen Stoffwechſelſtsörungen neben der Regelung der Diät der e

brauch natürlicher alkaliſcher Mineralwa
eins der ausgezeichnetſten Hilfsmittel zur 2u
führung des Heilverfahrens iſt. Dieſer auf der Praxis gegrum
Erfolg wird erreicht von der regelmäßigen Trinkkur mit Alth
horſter Markſprudel, Starkquelle, der in ſeiner eigenar

Hilfe gebeten. Der Feſtungskommandant von Borkum entſandte
das Wachtboot U. Z. 32 zur Bergung der Kriegeſchiffboote und der
Beſatzung des geſtrandeten Schiffes. Unter ſeiner Führung gelang
ſchließlich das ſchwierige. Rettungswerk.

chemiſchen Zuſammenſetzung allen Anforderungen, die gerade
bei Stoffwechſelſtörungen unbedingt an eine rationelle S Fer
nährung des erkrankten Körpers geſtellt werden n
ideal entſpricht. Der unſerer heutigen Geſamtauflage beiliege
Proſvekt bringt dafür den überzeugendſten Beweis.
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jf einer Fläche von einer Quadratmeile an dreitauſend Meteor
eine, deren größter rund achtzehn Pfund wog. Der ganze Regen-

NMeiſtens zeigen ſich dieſe Erſcheinungen in Verbindung mit
rächtigen Feuerkugeln, die laut krachend zerſpringen.

Kurioſe Geſchichten
e Brautenliſte der Auto ſtehlenden Schwarzfahrer.

Ein ſonderbares Verfahren zur Steigerung ihrer Lebensfreude
hen ſich zwei junge Engländer ausgedacht, der neunzehnjährige
ohn Gorman und der einundzwanzigjährige John William Dams

gent Motorräder und Autos in
Das geſchah aber nicht zum

Vielmehr wollten ſie als Kavaliere glänzen,
e reigenden jungen Damen und Frauen einmal das köſtliche Ver

etrieb und brannten damit dur

nügen einer flotten Autofahrt verſchaffen. Die beiden jungen Leute
inden auch reichlichen Zuſpruch. Sie trafen ſogar auf eine ſo uner-

artete Anhänglichkeit als t g. Autobeſitzer, daß ſie

hondinen noch Brünetten vorbehalten; a photographierten ſie
re reizenden Freifahrtsgäſte und klebten
usnahmslos entzückenden Köpfchen in ihr Schwarzfahrtenadreßbuch.
Sie mußten darauf ſehen, immer wieder die gleichen Automarken
u ſiehlen; denn wer in einem Klaſſewagen eine Anknüpfung ge-
nacht hat, kann unmöglich das zweite Mal mit einem „Volksauto“
ingeklappert kommen. Die Freunde benutzten die Wagen meiſt nur
ſolange, wie deren Benzinvorrat reichte, dann ließen ſie die ge
ſohlenen Autos als herrenloſes Gut dort ſtehen, wo ſie nicht mehr
Jeiter konnten; denn entweder mußte man Benzin oder den ent

So ſandte

uch führen mußten. Selbſt dieſe
Nachts ſind alle T

ich

ie Abbilder der gewiß

eine ſolche in Böhmen 1847 Bruchteile zur Erde, die zuſammen vier
Manchmal ſind derartige Maſſen recht ſchwer, Ge

Oft finden
Zentner wogen.
wichte von tauſend und mehr Kilo hat man feſtgeſtellt.

Während des Konzils zu Cler-
mont im Jahre 1095 fielen an einigen Tagen in der zweiten Nacht-
hälfte Sterne in großer Dichte herunter. Jn der Nacht vom 12. zum
16. November 1833 ſoll ihre Geſamtzahl ſogar gegen 25 000 betragen
heen; wie dichte Schneeflocken kamen hier die Sterne vom Himmel
herab. Etwa zur gleichen Zeit wurden im Jahre 1866 in Berlin

richtige Sternſchnuppenregen ſtatt.

nachts um 2 Uhr in jeder Minute 55 Sternſchnuppen und in Green-
4900 gezählt.

Bielaſchen Kometen beſtimmte man Ende November 1872 auf einer
in ſechs Stunden gegen 30 000 Stern-

Jm allgemeinen geſchieht ihr Aufleuchten in einer Höhe

in einer Stunde faſtwich

italieniſchen Sternwarte
ſchnuppen.

Anterhaltung und Velehrung
Es regnet Steine! W van Wegher

Das glaubte man früher nicht und hielt es für eine Fabel.
ar Menſchen wurden von Steinen, die vom Himmel fielen, er
zagen und Häuſer in Brand geſteckt.

Gibt man ſich Mühe, ſo kann ein fleißiger Beobachter in klarer
acht durchſchnittlich alle zehn Minuten eine Sternſchnuppe wahr
men. Es laſſen ſich zwei Arten Meteoriten unterſcheiden, Eiſen

n Steinmeteoriten, letztere kommen weit häufiger vor. Die Stern
nuppenſchwärme im Auguſt und November ſind wohl bekannt, aber
ch zu anderen Zeiten ereignen ſich plötzlich Meteorfälle, bei denen

gewiſſermaßen Steine regnet. Sogar die Bibel ſagt (Joſua):
gott ſandte große Steine vom Himmel.“ 1492 fiel im Elſaß ein
wa drei Zentner ſchwerer Stein vom Himmel herab. Jm Jahre
z11 wurde ein oberitalieniſcher Ort mit mehr als tauſend Steinen
zerſchüttet, und in einem nord franzöſiſchen Departement fand man

Bei dem

von 200 bis 300 Kilometern über dem Edrboden.
Jährlich ſollen auf die Erde etwa 4000 bis 5000 Meteore herab-

fallen. von denen die meiſten im Meere verſchwinden oder i
wohnten Gegenden niedergehen.

das Ziel der Wünſche waren, wurde auf den
Der engliſchelieber ein neuer Wagen geſtohlen.

Die Flucht vor dem Käſe im Rettungsbopt.

Jn Kalkutta traf mit dem Dampfer
Paſſagier ein, der ſich in Liverpool
hatte.
Ozean angelangt war.
Winsford in Cheſhire.

habe vielmehr unter ſchrecklicher
Vaters gelitten.
Käſegeruch habe ihn vollends verrückt gemacht. i
mehr aushalten und deshalb wolle er in ein Land entfliehen, in dem
er vor dem täglichen Umgang mit Käſe ſicher ſei.
in einem ſegeltuchgedeckten Rettungsboot des Dampfers untergeb
und darin leidlich gut gelebt, weil er ſich von den eiſernen Beſtänden
an Lebensmitteln ernähren konnte, die jedes mitfmuß. Dabei war er ſchließlich zu ſeinem Entſetzen auch auf Käſe ge
ſtoßen. Das iſt ihm dann zu bunt geworden, deshalb gab er ſich früh

aufgezehrt
ehabt, im Hafen uner-

dieſen Teil

zeitig zu erkennen. Wenn er den Käſe
würde, hätte er vermutlich noch Gelegenheit g

Es war ihm aber unmsöglich,
Vermutlich wird man ihn ver-

ſchlimmer kann

kannt an Land zu kommen.
der eiſernen Ration zu vertilgen.
donnern, vier Wochen nichts als Käſe zu eſſen denn
er anſcheinend nicht getroffen werden.

ganz

Lancaſtria

Dieſer verkaufe in großen Mengen Käſe und der
Den könne er nicht

Rettungsboot mitführen

zerfallenen

verzichtet und
e Richter bewertete

dieſe Glanzleiſtung mit drei Monaten Gefängnis ohne Damen.

in

ein blinder
im Rettungsboot verkrochen Wien ſeine „Muſi

Man faßte ihn erſt, als der Dampfer ſchon im Jndiſchen
Er entpuppte ſich als Metthew Badderly aus

Der hoffnungsvolle junge Mann ſteht im
Alter von 18 Jahren und gab ohne Umſchweife an, daß er durch keine
Notlage ſeiner Eltern zu ſeinem Entſchluß getrieben worden ſei. Er

Langeweile im Geſchäft ſeines

Er hatte ſich dann

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 17. April 19209

Froge und V nrwort
Frage: Eine Mehrheit im däniſchen Folkething hat die Finanz-

vorlagen der Regierung abgelehnt. Was verſteht man unter
Folkething?

Antwort: Nach der däniſchen Verfaſſung beſteht die Voltksver-
tretung, welche ſich regelmäßig am erſten Montag des Okkobers in
Kopenhagen zu verſammeln pflegt, aus Folkething und Landsthing.
Das Folkething beſteht aus 114 auf drei Jahre gewählte Ab-
geordnete, welche mindeſtens 30 Jahre alt und bürgerliche Selb-
ſtändigkeit beſitzen müſſen. Die Mitglieder des Landsthing werden
zum Teil vom König ernannt. Da laut Verfaſſung Finanz
angelegenheiten vorerſt vor das Folkething kommen müſſen, ſo hatte
die jetzige Ablehnung der Vorlagen notwendigerweiſe die Auflöſung
zufolge. Beide Kammern zuſammen werden Reichstag genannt

Das neue Buch
Handbuch der Muſikwiſſenſchaft. Herausgegeben

von Profeſſor Dr. Ernſt Bücken. Mit etwa 1200 Abbildungen in
Doppeltondruck, etwa 1300 Notenbeiſpielen und vielen z. T. farbigen
Tafeln. Jn Lieferungen zu je 2,30 Mark. Akademiſche Verlags-
geſellſchaft Athengion in Wildpark-Potsdam. Lieferung 19 und 20.

Jn Lieferung 19 liegt die „Muſik der Antike“ von Profeſſor
Dr. Ernſt Sachs in Berlin fertig vor; ein Teil dieſes wertvollen
Handbuchs, der trotz kurzer, knapper Form inhaltlich ein Muſter-
beiſpiel genauer Forſchung und klarer Darſtellung iſt. Die Muſik
der aſiatiſchen Kulturvölker, der Aegypter und Ebräer, die kulturelle
Bedeutung alles Muſikaliſchen bei den Griechen wird in feſſelndem
Zuſammenhang mit den antiken Tonſyſtemen und Notenbildern

unbe-

geſchildert. Ausgezeichnet erſcheint das einzigartige Anſchauungs-
material. Form und Jnhalt beſtätigen das im Handbuch als vor
bildlich empfundene Zuſammenwirken wiſſenſchaftlichen Fleißes und

großer Jn Lieferung 20 ſetzt Dr. Robert Haas-
des Barocks“ fort und gelangt in dieſem Heft

nach einer eingehenden Würdigung der großen Meiſter Schütz.
Schein, Scheidt und ihrer Zeitgenoſſen zur Schilderung des
muſikaliſchen Barockſtils in Frankreich, England und den Nieder-
landen. Zweifellos erfüllt dieſe Arbeit den dringenden Wunſch
nach einer umfaſſenden Würdigung der Muſikkultur der
Barockzeit.

Die neue SchalIIpIcuſe
bracht Homvcord.S „Wilhelm Tell“ (Roſſini), Ouvertüre. Orcheſter der

Staatsoper München. Dirigent: Generalmuſikdirektor Profeſſor
Hans Knappertsbuſch.

Die Reize dieſer Muſik ſind ſchon reichlich verblaßt dem
Werk fehlt natürlich die eherne Wucht und das glühende Pathos des
Schillerſchen Freiheitsdramas doch die Ouvertüre, in der Er-
findung und Temperament ſich glücklich die e halten, ve
heute noch wirkſam zu werden. Knappertsbuſch dirigiert
Schwung und gibt der Muſik Farbigkeit und rhythmiſche Delikateſſe.

haben

ung Berſt enhrten Damen Eiskreme kaufen können. Da die Damen ſchließlich

Oeffentliche Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfänder17. April. Steuermahnung. mit den Pfandnummern 13 786

bis 18084 Pfandſcheine Juli
Arte we Die Steuern vom Grund- 1928 wird vom T. Mai 1929

geſtellt Ppermögen, Gemeindegrundſteuern, von 9 Uhr vormittags an im
kannt, daß zu?zinsſteuern, Kanalbenutzunge- Leihamt, An der Marienkirche 4,
n 1,. März utd Fäkaliengebühren ſowie die ſtattfinden.
m Main. eiträge zu den Straßenreini- Verſteigert werden Taſchen-
e ife e prroskoſten für April 1929 und uhren aller Art, ſonſtige Gold
et ſe, ehe Hundeſteuern für April Juni fernerBürgermetVUrgermeif
kt der Mini

929 waren am 15. April 1929
öllig. Sie ſind nunmehr

ſeäteſtens binnen 8 Tagen an
3 ſtädtiſche Steuerkaſſe zu ent-

chten.
Nach Ablauf di Friſt werden

hie Rückſtände, ſoweit ſie nicht
1kng er dieſen Zeitpunkt hinaus ge-
1ſäſſiſchündet worden ſind, im Wege der

iedensgarn rangsvollſtreckung gebühren-
d 9. Juri ihtig eingezogen werden. Ver
ſehenst ugszinſen ſind von der Fälligkeit
den Bund u entrichten.

Mahnzettel werden nicht zu
geſandt.

Halle, den 16. April 1929.
Der Magiſtrat.

s Feſtes ü
abkömmlie

h in Mülhe
iſt eine gt

tentskamera

r alten Ka
r geſamt
einſtigen M
über Anſch

Mülheim-Ri

onka“, die
einer eurd

rantwortung.

der auf vie
ngsverſchiel
ge medizin
praktiſcher
ung, daß

Fernr. 210 35

Kleidungsſtücke, Fahrräder,
Pelzſachen und verſchiedene
andere Sachen.

und w.Betten, Leib- und VBettwäſche,
Schuhwerk, neue und getragene

Erneuerungen nur bis zum
Sonnabend, den 4. Mai 1929.

Die ergzielten Ueberſchüſſe
können in der Zeit vom 3. Juni
1029 bis 2. Juni 1930 abgehoben
werden.

Halle, den 15. April 18929.
Leihamt der Stadt Halle.

40 s As

Aug. Schreiber,
Halle (Saale), Krondorker Str. 3.

Aus verſchiedenen Zeitungen

wilhelm J n de v
Dekororuonsmo e
Hanne a. S., Miemeyers r. 23

S0 de Mcieraorbefien
h

gewort.
Umsgericht in

oflieferanten. Poststraße 9/10
Juwelen Gold Silber

Wratzke Steiger, Mei-duo
Timmermeier,
Margaretenstr. 2a.

Fernsprecher 296 10

z

Block 308 Berlins

Briten

a re
J. u. d echſge Drahigeſlechle

Pertige Drabtzänne.

VJerzinkte Starheldr

Bigste Bezugsquelle.
Preis iste einfordern.

Alte

herren
Schuhe

und Stiefel, auch in
defektem Zuſtande,

tauft
Klein verkauft zu hohen preiſen

Ein und Verkaufs

Kauft man gut unä preiswert
in Ladungen, Fuhren und einzeln bei

Kartoffel- Großhandlung

G. Müller W. 4 Sohn, F Baeg. SDentrale
H. Lerner,
Kl. Klausſtraße 18.anf Kartoffeln Fernruf 221 91.

alle bewährten m
OISSGTefrüne und späte Sorten re

werden gut u. preis
wert ausgeführt

Robert Gödicke unu. z m 4Ruf 21682.
Meritinstroße 24 Fernruf 22802.

Zur Anpflanzung

un Gekoratienempfeble in gesunder Ware
preiswert und gut:

Hochstammrosen, Kloiter- u.
Buschrosen, Flieder s Sorten,
Schneebütie, Sohlingpflenzen,
Eteu u. Efeuwände, Lorbeer-
kronen, Dekoratlonspflanzen,
Sehattenmoreſlen, schwarze
Johannisbeeren, Stachel-
beeren, Erdboerptlanzen in s.
Sorton, Ptingstrosen, Cahilen
Primula, Stietmütterchen un

Verglümelnnieht.

B. Möllers,Sarr en t un„Nosengarfemn“.
Stat. d. Fernbahn Halle-Merseburg.

e

J

Die besten

ßadlofunk-
Reeultate erziehlon

Sie mitTelekunken

Voriührung und

n e
Plano Ritter
I oipriger Strabe 73

n

die Aufgabe. Wozu teure Butter,
h das gleiche mit „Blaubend, frisch
gekirnt“ zu erreichen ist? Sie ist nahr
hatft, ergiebig und appetitlich und kostet
nur den halben Preis Errechnen Sie
sich selbst, wieviel Sie im Laufe eines
Jahres sparen können.



Ihre Verlobung zeigen an

Johanna Kruse
Dr. med. et phil.

Konrad Grein
Bad Kösen Halle, April 1920

Elternbeirat

Adalbert Kloth.

S4
t

3

3

a Der 6. A, der A. H.

Dr. Hanf, Vorsigzender.

lieber, allverehrter Direktor

im nahezu vollendeten 48. Lebensjahre

langem Leid, uns aber hat das Schicksal
S S

Freund.

Halle.

I. A.: Rummel, Studienrat.

zur großen Armee abberufen,

seiner gedenken.

I. A.: Jent2zs coh.

in öſſors Sanator. Dresden loschwſte

m VI Gr. Erfolge Srosch. fr.
1 Diät-, Schroth-, Fastenkuren

Für die Tagung der KanteGeſeilſcha in
vom 21. bis 24. Mai d. J. (alſo ab Pfingſt a ienstag)
in Halle wird eine Reihe von

Privatzimmern
benötigt. Angebote ſind bis zum 25. April mit Preis-
angabe zu richten an Dr. Sehade, Bismarckſtraße 8.

Am 15. April erlöste Gott von unendlich schweren Leiden
den Direktor der Städtischen Oberrealschule zu Halle

Herrn Oberstudiendirektor
Dr. Adalbert Grüttner.
Wir verlieren in dem Entschlafenen unseren treuesten Freund der
Jugend und einen aufrichtigen Menschen, der uns ein leuchtendes
Vorbild nie ermüdender Schbaffensfreudigkeit war.

Unauslöschlicher Dank bleibt ihm bewahrt.

Verein Landheim e. V.

clor Stäctischon Oberrealschuls,

Dr. Otto Kopelke.

In tiefer Trauer zeigt die Sängerschaft „Fridericiana“ den
Tod ihres Ehren A. H. und Verbandsbruders

Oberstudiendirektor

Dr. Adalbert Grüttner
an. Seine vorbildliche Treue und seine großen Verdienste werden
in der deutschen Sängerschaft unvergessen bleiben.

Die aktive Sängersehaft,

von Lühmann d.

Am 15. April ging ein in das Reich des Friedens unser

Oberslugrendren'or Dr. Adalbert Grüne

Ihm nahte der Tod als Erlöser von schwerem und
aufs

getroffen. Die Schule verliert in ihm den tatkräftigen und
umsichtigen Leiter, die Schüler den klugen, begeisternden,
gütigen Lehrer, das Kollegium seinen Führer und seinen

Dieser wissenschaftlich eifrig tätige, auf allen Gebieten
der Pädagogik erfahrene, die neueren Bewegungen des
Schulwesens mit scharfer Beobachtungsgabe begleitende
Lehrer. dieser tiefreligiöse Mensch, dieser Freund und
Förderer der Kunst, dieser vaterlandsliebende, treudeutsche
Mann war der Stolz der Schule, eine Zierde der Schulstadt

Weiterarbeit in seinem Sinne ist unsere Ehrung für ihn!
Er War unser, wir werden ihn nie vergessen!

Das Kollegium der städtischen Oberrealschule in Halle.

Am 15. April 1929 wurde unser Kamerad

Carl Bieling
Viel zu früh scheidet

er aus unserer Mitte, in Kameradentreue werden wir

Ve. ein von Kriegern 2. September 1870“.

Trauerfeier Donnerstag 2 Uhr Gertraudenfriedhof.

stuolendirek or

Or. Adalbert

ündet
19. April, nachm
2 Uhr
großen
des Gertrauden-

eimarbeit
schriftl. Vitalis-
erl. München

WalhallaDir. O. Kleinhanns. Tel. 283 85

Se inn 209 Uhr.
Ein brausendes Fcho fand die
gestrige Premiere der Varieté-

Festspiele.
Namen wie

Masik aus der Laft
Butalo HMaciste, Car

Napp. Jackmann usw
rocgfertigen die restlose Be-

geisterung.
Trotz gewaltiger Spesen ge-wöhnliche Preiſe 3 60

verk.

Tel. 227 19.

Ausführung sämt
Maler- u. Tapezier-
arbeiten billigst
erercugt 23 Magdeburg (Violine) Karten zu 2,20 M. bei Hotha v.

I Henriette Lehne, Leipzig (Alt) t
m10/30 Horch Männergesangverein 1911 Le de v a cKenm

L orch B r a h m S A b en d. braun, gute Qualität, von 42 RM. an.

tiefste imouſine, n. r l. Zimmermann Co.,
6/20 Aga Karten bei H. Hothan, Gr. Ulrichstr. Halle, Große Ulrichstraße 52. h

Otto Häniſch
Turmſtraße 156.

ArBüö-BA
Hallischer Bühnenbal!

am Sonnabend, den 4. Mai 1929, 20 Uhr
in den

oberen Räumen des Stadtschützenhauses

krühlinggkest
zum Besten der Wohlfahrtskassen der G. D. B. A., der
Altershilfe Halle und der Ferienkasse des Stadtiheaters.

Heiteres Programm:
17] Wahl Cer Mss Bugarſa 17
Costa Sandor spiolt Richard Roesner splolt,

rTOMBGLAf
Hauptgewinne:

Opel-Limousine von der Firma Auto-Kühn
Konzert-Piano Von der Firma C. Rich. Ritter
Näahmaschine Von der Firma Singer
Torpedo-Schreibmaschine von d. Firma Friedr. Müller
Dromos- Damenrad von der Firma Gummi-Bieder

1 Dromos-Herrenrad von der Firma Gummi-Bieder

Eintrittskarten zu 5, M. und Lose zu 1,20 M.
bei Hothan, an der Theaterkasse, in der Kathepassage,
im Verkehrsbüro „Roter Turm“ und in den durch Plakate

kenntlich gemachten Geschäften.

i h

C

Im Logensaal, Paradeplatz
Montag, den 22. April, abends 8 Uhr

3. gerzn) Hammer

Mmustkaben
Thalia-Saal
Freitag, den 19. April 1929, 20 Uhr

Sonder-
Symphonie- Konzert Arthur Bohnharct

es verstärkten Violineüaſſſschen ſontseholſz Waler Trondenler

esang avierSymphonie Orchesters Bläserverein gung
und Bohnhardtquartett

Werke von Gieseking, Graener.
Brahms und Schubert

Blüthnerflägel von B. Döll.

zum Besten seiner Pensionskasse.

Leitung: Benno Plätfz.
Mitwirkende:

Kammervirtuos Otto Kobin,

Leipzig. Neumarkt 18.

Am hlebechpiatz

Morgen, Donnerstag, nachmittag 4 Uhr
Uraufführuno für ganz Deuiseh and l
m

Er. Ulrichstr. 51

Morgen, Donnerstag, nachm. 4 Uhr die

Große Premiere

Liebling

Die Trauerteierfür d. verstorbe- reHerrn Ober- 4e mit allen

Der film, vo dem vie Welt spricht! Pas Prunk Mulonen Abenteuer Drama:
OWerſer ſain Fars Co liostro

hIII Saft ler III Avanturen, Leben und Liebe des g öbten
Abenteurers alter Zeiten, i p 10 Akten.Ein gewaltiger Film von unerhörten Dimen-

sionen, dessen Herstellung Millionen ver-
schlang, nach dem weltverühmten pikanten
Roman von Aoritze Decobra.

In den Haupt rollen:;
lwan Petrovich, der internationale

Boni, eine Frau von Weltiormat.

Die Stadt der Liohe das ist Paris
der mondänen Welt.
Paris versinkt die Welt dem, der im
Rausch der Lust des Lebens Sonnen-

Hier wächst die Erlebniskraft ins Ungebeuer-
liche Der Film packt, reibt hinein in den
I rubel sinnverwirrender Bun heit. Es packt
uns die Technik, die hier trappant wirkt
Tausend Ueberraschungen, scnauspielerische

Ein Schaustück von blendendem Reiz, von
einem Prestissimo im Tempo, das den Zu-
schauer in seinen Wirbel mit hineinreißt.

Hans Stüwe
als Graf von Cagliostro

unfaßbar groß, faszinierend und dämonisch
und nur in seiner Liebe mensechlich rührend,
zeichnet mit einer unbändigen, künstlerisehen
Leidenschaft das psyehologisohe Rätsel

aller Zeiten Cagliostro.
Die weiteren Personen und Darsteller:

Alfred Abel Ila Meery Koval
Samborsky u. v. a. m.

Hierzu der neue sensatlonelle

Tonlm Spielplan
Dein 81 mei Herz

Der r Schubert Tonfilm, gesungen VonKäthe Hinderebach Feſt Kenn

der Frauen Carmen
Stifter. Helga Thomas.

Gina Manes.

im Taumel von

seiten voll genießt.

Spannung niema s er-
iemals konzentrierter erdacht
Nuancen technischer Meisterung

Grüttner
Hierzu d. ausgezeichnete bunte Fiimiell! Wilh. Gombert von der Staatsoper Berlin.

Freitag,
tlenryin der

Kapelle

riedhofs statt.
neit

rorwegischen Accordeon-Virtuosenl!
Oft Kopiert nie erreicht

Musik und Tanz im Akt vereinigt.

Jugendliche haben in beiden Theatern Keinen Zutritt.

Maria Solvoeg,Malrosenianz e
vomMatray-Ballett

n

Auf der Bahne:
kriensen og Marigia!

Die weltherdähmten

Kunst u. Schön-

Gr Steinstr. 27/28 Fernruf2s8 32

ab morgen, Donnerstag, den 18

Das brennendäste Thema

Man muß, um der Form des Films
erecht zu werden, sich in das tiefe
ilieu verirrter llenschen versetzen

und unverhällt den Schleier alter
Vorurteile läften
nicht brechen über solche, die durch
verschmähte
Ver führung gostrandetDieser Sitten-Film behandelt in einer
unerhört en. realistischen und zugleich

m hochstehenden Weise
3

Prostitutlon.werden die Lebensläufe verschie-
dener Prostituierter des uner-
fahrenen vertührten
chens, der verarmten
die Liebe zu
Kindern
dargestellt.

sie

kin film von menschieher Hot!

FUr Jugengliche streng verboten

Herr Sanitätsrat Dr. Lindow

Oeusehe Wo ksbünn:

Deutsches Gesellschattshaus

17., 18. und 19. April, abends 8 Uhr

De Dollarurimzessln
Operette in 3 Akten von Leo Fall.

Einheitspreis auch Nichtmitglieder.

SCHAUBURG

bis Sonnabend, den 20 April,
abends 11 Uhr

der Welt!

Ein Filmwerk für reife
Menschen!

)rosttution

(Das Brot der Straße).

Liebe.

jungen
twe,

auf die

allen Frauen
und Klippen

Weibes“

führte.

Vortrag häit

Dir. Robert Förstoer.
(Goldener Hirschb)

30oologiseßer Sarten
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